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we den ſoll. = 
— Dem Bundesrathe ift ſeitens des Stell? 
verfreterd des Reichskanzlers ein Autrag des 


Tagesordnung: Jortſetzung der zweiten die Errichtung einer eigenen (Unfalloerficjerunge 4 
Berathung des Etats der Marineverwaltung und che Maler, 
zwar mit des Extraordinariums. i 
Berichterſtatter Kalle (natl.): Die Budget⸗ 
kommiſſion iſt bei Berathung des Extraordina⸗ 
riums von der Anficht ausgegangen, daß es rich⸗ 
tiger ſei im finanziellen Jutereſſe, nicht von einer 
rößeren Anzahl von Forderungen kleinere Ab⸗ 
riche zu machen, ſondern einzelne Forderungen 
ganz Ver ſtreichen. Der Herr Staatsſekretär hat 
die erechtigung dieſes Standpunktes auch be⸗ 
dingungsweiſe anerkannnt und die Kommiſſivn 
bat deshalb ſechs Poſitionen ganz geſtrichen, von 
mehreren anderen erhebliche Abſetzungen gemacht. 
: 0 Rickert (ofr.): Ich möchte hier bei 
dieſer Gelegenheit die Frage aufwerfen, ob es 
nach den neueren Berechnungen richtig iſt, daß 
am 1. April bezüglich der Schiffsbauten alle be⸗ 
willigten Gelder bis auf einen kleinen Reſt ver⸗ 


erſucht. Da dieſer Antrag eine Abänderung im 


ſchließt, ſo war er zunächſt den Se 5 
verſammlungen der bezeichneten Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften zur Beſchlußfaſſung unterbreitet worden. 
Von den 12 Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaften 
hat ſich jedoch nur eine für das Ausſcheiden der 
Baumaler erklärt. Auch das Reichs⸗Verſiche⸗ 
rungsamt hat ſich gegen den Autrag ausgeſprochen. 
— Das Tempo der panamerikaniſchen Be 
wegung hat ſeit einiger Zeit eine merkbare Ver⸗ 
langſamung aufzuweiſen. Dem Blicke des gr 
nauen Beobachters konnte es nicht entgehen, daß 
ſchon ſehr bald nach Eröffnung des von allen 
Staaten des amerikaniſchen Kontinents beſchickten 
Kongreſſes die hiſpauo⸗amerikaniſchen Delegirten, 
d. h. fo ziemlich ſämmtliche Vertreter der zen⸗ 
tral⸗ und ſüdamerikaniſchen Republiken ſich ge: 
wiſſermaßen rückwärts konzentrirten, oder mit 
anderen Worten, in den gepflogenen Verband 
lungen eine mehr paſſive als aktive Rolle ſpiel “ 
ten, ſich von den ſanguiniſchen Yankees alle 
möglichen — und unmöglichen — Vortheile aus 
der prakliſchen Durchführung des pauamerikani⸗ 
ſchen Programms deduziren ließen, nebenbei auch 
gerade genug zu thun hatten, den — a ee 
einer er 


8 ſich dies Verhältniß geändert und dürfte der mit dem Edelſinn der Frau zu verbinden. Eine 


anze 
Krautenanſtalten trägt nicht blos ihren Namen, 


— 


ſie ſich mit verſtänduißvollem Eifer angenommen; 
und wie viele, denen ſie im Stillen aus der Noth 
geholfen hat, ihr über das Grab hinaus danken 


fort 1 mögen, weiß Gott allein! 
Zum Code der Kaiferin Anguſta. Ein Zug von der Liebe, die nicht das Eigene 
Berlin, 10. Jannar. ſucht und die nimmer auſhört, geht durch ihr Leben. 
1 age a der Race Fi 
„Nordd. Allgem. Itg.“ hört, cli ſie übte dieſelbe auch in unermüdlicher Gewiſſen⸗ 
N ee Keine Rückſicht auf Andere vergeſſeud, 
Auch durch körper: 


ausgabt fein werden. Ich halte dies nicht für“ 
möglich, da, ſo viel ich weiß, der Bau einzeluer 
di iffe noch nicht einmal angefangen iſt. enn 

ie Kommiſſion davon ausgegangen iſt, daß bei 
den Bewilligungen die robe Sparſamkeit ein⸗ 
Sie, — 4 Sie von der 


auch in konſeroativen 
keit des B 


Deutſcher Reichstag. 
40. Sitzung vom 10. Jauuar. 
Am Tiſche des Bundesraths: Staatsſekretä 
Reulreadmiral Heusner und Andere. 
Präfident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr. 
Das Haus iſt wiederum ſpärlich beſetzt. 


überall 


I haltet an am Gebet: Dieſen Wahlſpruch amerikaniſchen Kongreß⸗Theilnehmer durch die 
\ 


Jorderungen ſtimmen. Ferner höre ich, daß dem Lande nicht verautworten. D iſt ſi ; igkei 

ie Abi gestehe . de ücht. ten. Das mag thun, ſchienen um 9 Uhr drei Damen in dichten iſt fie geſtorben und lebt in Ewigkeit tretz des aus den Echos dieſer Rundreiſ er heimath⸗ 
Mercer Sch de;, a a er 250 855 e Wen inan Aae dot Uumſchlagtüchern Bye Segen I uns aber bleibe ihr Gedächtuiß in lichen Pieſſe un nr Kongreß De 
5 ten; Dr. v. 9 in F Segen! — 5 lie 8 ; 1 
dieſen Plan, gegen den erhebliche Bedenken er⸗ die apelle, eine Laſt von Kränzen tragend, darunter Seg Gleichzelig wit dieser Betumtmachung 5 chließen, daß letztere, dei aller Hochachtung vor 


nordamerikaniſchen Induſtrie⸗ und Handelswwelt ſich 
ch für ihre eigenen Länder von dem Einritt 


ſches Bündniß mit der Union — und das iſt. 


nicht, wie man es immer noch unternehmen reiheit!) Die Reifen unſeres kaiſerliche 5 i i 

„wie 5 noch freiheit! | u Herru offene Todtenlager der Verewigten zum Knien 12 ei Lichte beſehen, der Kern der ganzen pan 

Ju bun lee n e in Abrede zu ſtellen. ſind von außerordentlicher Bedeutung geweſen und mit füllen Weinen. N Die Aelleſten der Berliner Kaufmannſchaft Late i — nichts * 
rüheren Deukſchriſten des Herrn von und ich empfehle die Bewilligung dieſer Forde⸗ Von 10 Uhr ab ſollte einem größeren, mit lezten heute durch eine beſondere Deputation vortheilhafte Folgen verſprechen. Die tradi 


ſiud die Ziele mit voller Klarheit dar⸗ rung. Eine Ablehnung würde man im Lande Karten verſehenen Publikum Gelegenheit gegeben einen prachtvollen Kranz aus Roſen, Veilchen tionellen Hauptabſatz und Bezugsländer fü 


gelegt, welche die Entwicklung der Marine für nicht verſtehen ; ; 128 GE 5 . 

die ne ; \ . werden, vor dem geſchloſſenen Sarge feine Ehr⸗ und Maiblumen am Sarge der hochſeligen Kai- Zentral- uno Süd Amerika find England 

— — an erg beißt Abg. v. Bennigfen (nat. ⸗lib.): Es han⸗ ſurcht erbringen Aber dann Ei wie 25 ſerin Auguſta nieder. f Deutchlans und Handel. 85 ee 
’ Schiſſe in den delt ſich in der Hauptſache gar nicht um eine mitgetheilt wird, die Frau Großherzogin befohlen, re ’ dieſen führenden europäiſchen 


ee ee Und > hatſache 

über wollen Sie behaupten, daß kein Mac un 
i b tage 
laug 5 Sie — den Beweis nit 

N „Der jetzige Schiffsbau führt zu einer 
wirthſchaftlichen Kaen e Sie nur 
bitten, zögern Sie mit dem Schritt, den Sie 
hier thun wollen. 


mentlich, was für neue, k Anfaueg 1 


die bei einem Zuſammenſtoß im Kriege eine wirk“ mal in das Antlitz der dahingeſchiedenen wiel geen Auguſta verſpricht eine allgemeine und 


von den engliſchen, deutſchen und franzöſt 115 4 


vom de 0 
der Aufwand von Worten, welche hier und in Großherzog von Sachſen und all die Kränze der ſigen Hochſchulen ein. 


werden Was den Verkauf der alten Schiffe au⸗ der Brei l i i 
uf be ) „der Preſſe darüber gefallen find? Wenn Herr Enkelkinder und Verwandten. 
e, el aer nur diejenigen verkauft wer-| Richter für die Abweſenheit des Kalſers eine kein beutfches, kein europiiſches Fürſtenhans, das Die Studentenschaft wird vor der Univerſität die von ihnen den mittel und 
= erhaupt nicht mehr dem Zwecke Stellvertretung verlangt, fo iſt darauf zu er⸗ nicht feine Blumen und feine Farben als letzte und nach der neuen Wache zu Aufſtellung neh Republiken gepredi 


Da nun aber bis jetzt von 
irgend einer auf Unionsſeite vorhandenen Nei⸗ 
gung. 3 > — — 5 
; Er N 5 > materielle Opfer zu bringen, nichts wahrnehmbar 
Sarge der Kaiſerin eine Kranzſpende nieder. iſt, fo halten Keuner der hiſpano⸗amerikaniſchen 
Verhältniſſe dafür, daß der „Kongreß der drei 
Amerika“ ohne poſitive Ergebuniſſe auseinander 
gehen werde. >> 
8 > ee fe = = = * 
amkeit zuzuwenden, davon legt folgendes an allerhüchſt Anorrnung und aul rund u. 
: B 11 = 2 . a R ere gehender Unterſuchungen erſtattete Bericht über 
die Palaſtdamen, die Hofdamen — auch frühere den Vorſtand des Frauen ⸗Lazareth⸗Vereins und die Verhällniſſe in den Kohlenrevieren demnüchſt 
i „Reichsanzeiger“ werde veöffentlicht werden. 
. ſeitens der Staatsregierung damit die An 
gelegeußeit nicht als erledigt betrachtet werden 
wird, iſt ſelbſtoerſtändlich. Wie wir hören, fin⸗ 
den deun auch bereits ſeit einiger Zeit Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Kommiſſaren des Reichsamts 
des Innern, des Miniſteriums der öffentlichen 
Arbeiten, des Handels-Minifteriums und 8 
Juſtiz-Miniſteriums über die Frage ftatt, ob und 
in welcher Weiſe den bei dieſen amtlichen Er⸗ 
besungen gewonnenen Erfahrungen im Wege der 
Geſetzgebung oder der Verwaltung oder a 
auf beiden Wegen zugleich Folge gegeben u 


r Dora b N zun aber daß die Verbindung dabei mit dem Reiche voll- 
ſelbſtverſtändlich keine Verpflichtung dafür über⸗ kommen hergeſtellt bleibt. Das Land kum dem 


ößere 8 8 15 
— . die Verbände anbetrifft, fo 


digteit n E ie Ne 
fähigkeit decent in Zukunft an die Leiſtungs⸗ 


ſein, meines 


ter allen Umſtänden i iskuſſi illi 
uin der Seetüch n in Bezug Diskuſſion bewilligt. 


keit uud t 8 
1 der Jetztzeit volk tüchtigkeit den Erforder⸗ 
zugleich im Stande in das En und weiches 
das Gefolge des Kaiſers aufnehnemrtier und 
nen, ſobald derſelbe ſich zur Leitung der zu kon⸗ 
u er Diesem 2,300,000 Mark hat die Kommiſſion bewilligt. 
5 chiff „Hohen i 

8 als Aviſo A in den Jahren 1874 Abſeß dieſer Pofition. 5 

5 erbaut worden iſt und auch bei den Kreu Du beſchließt die Bewilligung. 

ottenmanövern als kaiſerliche Yacht wird ı cee L 1. Rate 2,300,000 Mark 


men Operationen der Flotte einſchi 


bar ſind. Was die Docks i iſen i 
1 a g e ſo halte ich Welt handelt, ſondern um Reiſen in Europa, l 

| 
Zweck hat bisher S. 


Zum Bau der Krenzerkorvette K 1. | 


Abg. v. Franckenſtein (Zentr.) beantragt 


letzten 
erwendung gefunden hat. Die neueſten Erfah' ſtrichen, e ende Aeiſe r ge⸗ 
v „ ark. 


rungen laſſen die „Hohenzollern“ für dieſen Zweck 


nicht mehr geeiguet ; h Zum Bau eines Avi 5 in Palmenzweigen mi ſtbar Berlin, den 3. 

ſelbe ch Aiden Vert imſſe ut 915 mandoverbände 1. 9 880 1 5 Rene Kom. a 15 9010 1 5 hier Keen 8 l „ pe uguſta.“ den kaun. = 2 
Unterbringung derjenigen Perſonen, welche für Abg. Richter ir erklärt ſich noch lagen, wie viel Treue und Liebe die auf dem, An den Vorſtand des Frauen⸗Lazareth⸗ — Von dem rückſichtsloſen, alle anderen ben 
d 7 einmal gegen dieſe Forderung. Todtenlager Rubende genoſſen hat, fie kamen Vereins und das Kuratorium des rechtigten Jntereſſen vollſtändig bei Seite feier: 


ie Zwecke der militäri en Leit zrtig ; Wi i io 
— die Fortführung den Sue wn gegenwärtig in der Verwaltung ein 1 aus allen Winkeln dentſcher Erde und deutſcher] Auguſta-⸗Hoſpitals den Vorgehen der englüichen Frade Unions | 


ar in der Unmgebu Luxus ſich einbürgern ſehen, welches „Herzen. hier. wiederum ein neues Beiſpiel vor. — In dem 
genen enüflen, 125 e e preußiſchen Verwaltung balfindig fremd 58 en * * „„ ˙ AA 1 — 121 * „ N e 
Soifos ri BEA Erbauung eines neuen e wir entſchieden entgegentreten Der edangeliſche Ober Kirchenrath hat aus Deut ſchland. beit 1 well eie Geſelicht f fi mez erte, 
liche Yacht Verwendan er gleichzeitig als kaiſer⸗ Kor 15 Admi Aulaß des Ablebens Ihrer Majeſtät der Kaiſerin C Berlin, 10. Januar. Zur Förderung einen Arbeiter zu entlaſſen, der angeblich die 
g finden kann. itre⸗Admiral Heusner: Ich muß dem Augnuſta die nachfolgende, am künftigen Sonntage der Hammerſtein'ſchen Wahl in Bielefeld iſt die Bedingungen der Trade Unions nicht erfüllt hatte. 


Autorität Sr. Majeſtät des Kaiſers in einer Dem Manne war eine Unionskarte zugegangen, 
Weiſe ins Gefecht geführt worden, welche, wie für welche er 10 ſh. 9 d. Eintrittsgeld zahlen 
dies allein ſchon aus der bekaunten Veröffent⸗ ſollte, während er nur 6 d. gezahlt haben ſoll. 
lichung des „Reichs⸗Anzeigers“ über die „Kreuz⸗ Hierin beſteht die Schwierigkeit. Die Arbeiter 
Zeitung“ hervorgeht, den Allerhöchſten Au- waren von der Trade Union angewieſen, im Falle der 
ſchauungen ſicherlich nicht entſpricht. Bei den Mann nicht zahlte oder die Geſellſchaft ihn 1 
Umtrieben für jene Wahl iſt nämlich in ver⸗ entließe, zu ſtreiken, und da der Mann erklärte, nicht 
letzender Weiſe inſinuirt worden, als ob der zahlen zu wollen und der Ober⸗Aufſeher des Lager⸗ 
Kaiſer mit Kundgebungen, die im Allerhöchſten hauſes die 5 deſſelben weigerte, da er 
Namen erfolgt ſind, im inneren Herzen nicht ein alter und guter Arbeiter war, ſo ſtreikten die 
einverjtanden ſei und Sich nur aus Schonung Arbeiter. — In Bezug auf die South Metro⸗ 
für die Regierung und den Reichskanzler den politan⸗Gas⸗Company dauern die Beſtrebungen 
Anſchein eines ſolchen Einverſtändniſſes gegeben der Arbeiter fort, die Kohlenzufuhr durch Ar⸗ 2 
habe. Um ſolchen Inſinuationen Eingang zu beitseinſtellung der Schiffsleute zu verhindern. 
verſchaffen, wird verbreitet, daß Seine Majeftät Sie haben jedoch bis jetzt keine Erfolge erzielt, 
die „Kreuz⸗Zeitung“ mit Vorliebe leſe, obſchon da die ausſtändigen Echiſtzarbelter ſchnell durch 
allen Eingeweihten bekannt iſt, daß der Kaiſer neue Leute erſetzt werden können. Die : 
niemals zu den Abonnenten oder den regelmäßigen ſchaft erklärt, auf drei Wochen mit Kohlen ver⸗ 
Leſern jenes Blattes gehört hat⸗ ſorgt zu ſein, während fünf Schiffe mit Kohlen 
Dieſer Mißbrauch der kaiſerlichen Autorität für ſie unterwegs ſeien, deren Ausladung keine 
zur Beeinfluſſung der Wahlen und die darin Schwierigkeiten bereiten werde. 
liegende Identifizirung des Kaiſers mit den Teu⸗ r 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


denzen der „Kreuz⸗Zeitung“ ſind, wie wir von Ri: 
Wien, 9. Jannar. Das „Fremdenblatt“ 
betreffend der Verſtaat⸗ 


2 Abg. Richter entgegenhalten, daß die „Hohen: 
ö f ft (Ztr.): Wir find zollern“ zu dem ampegebenan "anche nn t 
ewieſen, mit der gr Finanzlage darauf an⸗ hat, weil fie zu klein iſt genüg 

Fahren. Die Frage nn Sparſamkeit zu ver⸗ Abg. Graf zu St (6 : 
nicht, iſt in dieſem Falle kehr schwer ile wasſro de (bonf): Der dg e daten I 
ben, weil daun kecuiche gement en ſcheh Schlagworte, wie „Luzusihifi" und Pra 
kann der Regierung immer Re ven. Ich ſchiſf“, weil er glaubt daß 105 im Weile An 
then: überlegen Sie ſich die Sache ideiſlich klang finden. Die Nothwendigkeit des Schiffes 
überſpannen Sie den Bogen nicht. Die jetzige iſt nachgewieſen, ebenſo, daß die „Hohenzollern“ 
rwaltung macht andere Ansprüche, a ei nicht ausreicht, weil ſie zu klein iſt. Wenn der 
ühere. Ob fo viele Panzerſchiffe nothwendig Kaiſer feine Fürſorge der Marine zuwendet, fo 
ba wie jegt verlangt find, bezweifle i Glaubt 10 wir ihm dankbar dafür fein, denn es 

r a ee 
; u können, mit „v. Bennigſen . 

orderungen ein Ende hat? Ich glaube Abg. Richter auf, zu ene NH ek 5 
nicht und darum müſſen wir vorſichtig ſein. Baues der „Hohenzollern“ irgend eine Forderung 

wunde erden des Aviſos für größere Kom- zu Gunſten des deutſchen Kaiſers geſtellt ſei. 
N fände hat im Lande einen unangeneh] Abg. Richter Cafe): Der Bau der 
Par Era emacht und die Ausführungen des „Hohenzollern“ wurde ungeführ ebenſo motivirt 

a Lehre nden due Schiss vic abe. Arg Or Drake cant) yerpafr 

22 VVVVVVVV late ek (a 
e 5 ung, daß den gegen, daß dieſe Frage in Verbindung ge⸗ ſchicken, die Allerhöchſtdieſelbe betroffen hatten, 
eichstag dieſes Schiff bracht werde mit einer Dotation für den Kaiſer. und unter dem Einfluß des ſteigenden Alters zu⸗ 
Die Forderung wird mit großer Majorität geuommen und nur die Geiſteskraft war rege und 


von allen Kanzeln zu verleſende Bekanntmachung 
erlaſſen: > . 

„Schon wieder iſt nach Gottes unerforſch⸗ 
lichem Rathſchluß tiefe Trauer über unſer könig⸗ 
liches Haus und unſer geſammtes Volk herein⸗ 
gebrochen. Wenige Tage nach Beginn des neuen 
Jahres iſt Ihre Majeſtät die verwittwete deutſche 
Kaiſerin und Königin von Preußen, Marie Luiſe 
Auguſta Katharine, die Gemahlin des unvergeß⸗ 
lichen Kaiſers Wilhelm I., die hochverehrte Groß⸗ 
mutter unſeres jetzigen geliebten Kaiſers und 
Königs, aus dieſer Zeitlichkeit abberufen worden. 
Umgeben von unſerem erhabenen Herrſcherpaare, 


Abg. Dr. Wi 
bei unſerer Ae 5 


1 éͤ : m «Ä 1 w 


von ihrer durchlauchtigſten Tochter und deren 
hohem Gemahl, ſowie von den hier anweſenden 
Mitgliedern des königlichen Hauſes, iſt Ihre Ma⸗ 
jeſtät nach kurzer Krankheit am 7. d. M., Nach⸗ 
mittags 4, Uhr, im neunundſiebenzigſten Lebens⸗ 
jahre ſanft eutſchlafen. 

Wir haben ſchon lange um das theure Leben 
der Entſchlafenen gebangt; ihre tödtlich körperliche 


ſel 


zuverläſſiger Seite erfahren, zur Kenntniß Sei⸗ 
ner Majeſtät gelangt und haben Allerhöchſtdeſſen dementirt alle Gerüchte 


willigen ſell. Wir müſſen dies ablehnen, um 


** “ 


ä Mus: Te te a az SEEN x 


Stettiner Nachrichten 7 
Stettin, 11. Jaunar. Morgen, Sonntag, 
wird unſer Stadttheater, welches in Folge Ab⸗ 
lebens Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta 
einer dreitägigen Schließung unterworfen wurde, 
wieder geöffnet. Die erſte Aufführung der 
Charles Gounod'ſchen großen Oper „Nomeo und 
Julie“ wird von unſeren Theaterfreunden bewill⸗ 
kommt werden, denn das Werk, welches mit einem 
vom ganzen . Prolog be⸗ 
ginnt, iſt in feiner Kompoſitien eigenartig und aste BERR: Saprirhts 3 
von wunderbaren Klaugwirkungen. Wir betonen aßen 180 Oberverwaltungsgerichts vom 7. DE 
ausdrücklich, daß die Gounod'ſche Oper mit der 
hier e. gleichen Namens von Bellini nicht Viehmarkt. 
zu verwechſeln iſt. 13 Januar aeg, £ 
Friederike Müller zu Treptow a. T. iſt das e, on cc 5 


nV 


daß der Verpflegte während der Zeit, für welche 

der Erſtattungsanſpruch geltend gemacht wird, 
hülfsbedürftig geweſen iſt. Die Nichtbefolgung 
von Ordnungsvorſchriften, welche das Kaſſenſtatut 
den Mitgliedern für den Fall der Verpflegung 
in einem Krankenhauſe zur Pflicht macht, — 
3. B. periodiſche Meldung und Vorſtellung beim 
Kaſſenarzte, — kann dem klagenden Armenver⸗ 
band nicht entgegengehalten werden, ſofern dieſer 
den Nachweis der fortdauernden Hülfsbedürftig⸗ 


keit erbringt. Urtheil des 3. Senats des 


Prioritäten. 
* PBrrg, 9. Januar. Die Arbeitseinſtellung 
der Belegſchaft des der weſtböhmiſchen Bergbau⸗ 

Bee peieiichatt gehörigen Humboldt⸗Schachtes wurde 
in Folge der Intervention des Bezirkshauptmanns 
I Wieder behoben, 


Großbritannien und Irland 
Die engliſchen Blätter widmen der verſtor⸗ 
beuen Kaiſerin Auguſta warme Worte 
der Erinnerung. Sie heben alle hervor, mit 
welchem raſtloſen Eifer die Kaiſerin ſtets bemüht 
war, die Leiden des Kriegs zu lindern, für die 
: Zerwundeten und Krauken zu ſorgen, und be⸗ 
en ea mit reichem Lobe ihre Thätigkeit für die 
Bi richtung und Ausbildung der Vereine vom 
Rothen Kreuz. 


t 
K 
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E- chung der Albrechtsbahn und die Konverſlon | 2 


Die „Times“ meint, in der 5 e Deren Seit geſtern, alſo mit Einſchluß des Borhandels Laudes Grundkredit Bank mit einem Kapital von 25 0 —— er. Pram. Aul 539 15,505 
Kaiſerin ſei eine der letzten Perfönlichfeiten ver⸗ 5 A ns Veel lier ernannt. anden am heutigen kleinen Markt zum Verkauf: 100 Millionen vorlegen. = . F e 0 
ſchwunden, welche die Gegenwart mit den ſo ab⸗ Konkursf 5 # ee 5 e er run 1087 Rinder, 1737 Schweine, 832 Kälber und 332] Die Gruben von Gilly bei Chaleroi laben einiine do. 4% —.— A 
weichenden Zuſtänden einer fernen Vergangenheit b. 3 bel 3 erich d dr st % An Hammel. ; die zehuſtündige Arbeitszeit verſuchsweiſe be⸗ Schl. Pol. Pſdb. » —.— Lesſe . q 2.08 
verbunden hätten. Auch dem „S d“ er⸗ 8 E An Rindern wurden circa 200 Stück ge: willigt. Fremde Jonds. 
8 7 tandard er zumelden - 8 8 5 9 72 1 75 [6 
2 ſcheint der Todesfall als der A bſchluß einer 5 en a £ 3 ringer Waare zu den Preiſen des vorigen Mon: Brüſſel, 10. Jauuar. Der König von Da⸗ Aegyptiſche Aul. 4 20% 100,90 5 Rum. St.⸗A. Ol. 101,20 @ 
Er: roßen Epoche in der Geſchichte der — Am nächſten Dienſtag beginnt im Saale tages ulmgeſetzt. home hat den Gouverneur der franzöſiſchen Be⸗ r eee —— 
* ohenzollern wie Preußens. Aehn⸗ der königlich preußiſchen General Lotterie⸗Direktion Auch der rege verlaufende Schiweinehandel ſitzungen am Gabon, Senegal und Kongo, Nas Naarn Saw, 5,00 0 de. de. 181256 —.— 
3 ch ſpricht ſich die „Moraing Poſt“ aus und die Haupt⸗ und Schlußziehung der königlich brachte keine veränderten Preiſe. 1. Qualität mens Bayol, der wegen der Unterzeichnung einer e . > 
hebt hervor, daß bei dieſer Gelegenheit, wie bei preußſſchen Klaſſen⸗Lotterie, welche vom 14. Ja- fehlte, 2. und 3. Qualität 5762 Mark, in ein⸗ Spezinlfonvention nach Dahome gekommen war, Italieniſcheddente 5% 84,10 »8| be. Gehren % 118,100 
Sen Anläſſen von nationaler Bedeutung. die die r big 1, Sebenar dauert. Dieſe Ziehung iſt zeinen Fillen für ausgeſuchte Ware auch dar- als Gefangenen feftgehaften., „ 
fühle des engverbündeten Hofes und Landes die güuſtigſte von allen Lotterien, da hierbei die über, pro 100 Pfund mit 20 Prozeut Tara. Es Nom, 10. Jaunar. Dem „Capitano Fra⸗ Derican. Aulebe 6 36.418 de. Beba. 1864 5 0 176 00 dc 
er 55 EEE 55 . großen Hauptgewinne: Mark 600,000, 2 zu 8 ae ſa“ zufol ird ſich König Humbert bei d do. do. 20 L. St. 6% 97,8% | de. do. 1866 5% 159.20 50 
Großbritanniens in natürlichem Einklauge mit Ie 50 J Mark Ian 0 , md, wurde ausverkauft. caſſa“ zufolge wird | „ Koöuig Humbert bei den en ld. 45 0 88 bs. Bob czier pene l 44 10.355 
den Gefühlen des deutſchen Volkes ſtäuden. Der Mark 300,0 0, 2 zu Mark 150,000, 2 8 a Auch bei Kälbern wurde feine Preisände⸗ Leicheufeierlichkeiten in Berlin durch den dortigen "so Papter-N. 40 Sennen 7 BR 
„Daily Telegraph“ ſagt: „Durch den Tod 100,900 u. ſ. w., im Ganzen 65,000 Gewinne rung bemerkt; das Geſchäft gestaltete ſich nur italieniſchen Botſchafter Grafen de Linnay ver⸗ ee] 3 250 2 
der dent ſchen Kaiſerin⸗ Mutter ha- mit 22 Millionen Mark baar gezogen werden. etwas ruhiger als Montag. Man zahlte für 1. treten laſſen, da ſich wegen der Kllrze der Zeit Del 50 öl 18514% 118,106 | Ungarifhe Gold⸗ g ; 
ben die preußiſchen Armeen ihren Wie immer find die Loose deswegen ſehr knapp Qnalität 5963 Pfg., ausgeſuchte Poſten dar⸗ keiner der Prinzen des königlichen Hauſes nach . ze aan en 816068 
beiten Freund verloren. Innerhalb der und werden mit lohem Aufgeld bezahlt. Herr über, 2. Qualität 49—57 Pfg. und 5. Qualität] Berlin begeben könne. 8 f do. 1804erkonfe — 308,756 lee 3% 806 
letzten 15 Jahre hat ihr weiteres wie ihr enge⸗ Rob. Ty. Schröder in Stettin hat durch zrecht⸗ 4048 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. Der Kardinal Staatsſekretär Rampolla über⸗ Wan. St⸗n. Ole 108,06 
res Vaterland ihre Eigenſchaften würdigen und zeitigen Ankauf ſich noch einen Poſten Looſe ge⸗ Hammel blleben, wie gewöhnlich am Frei⸗ mittelte dem kreußiſchen Geſandten von Schlözer Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. s 
ihre Tugenden verehren geler d Deutſch⸗ ſichert und giebt Antheile in allen Abſchuitken tag, ohne Umſatz. die Belleidskundgebungen des Papſtes über das Extintüset 4% 45,10 Dur⸗Bodenbach 4% 214 90 b 
9 en gelernt und ganz Deulſch⸗ un re je von Mark 3,50 bis Mark 210. D ag, ohne er RE N g - l Aer de iſerin Freuff. Guterb. 4% 86.75 5, Dal. Cart⸗Lud. 4% 30,60 5 
land bekrauert heute den Verluſt feiner erjien zum Freie von Mark 3,50 bis Mark 2 en „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ Piuſcheiden weiland Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Lade Jacen 4% 120,255 | Goriparbahn AR 18940 
Kaiſerin mit tiefer Aufrichtigkei woll ein bevorſtehenden Ziehung wegen bleibt das Ge⸗ fel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, Auguſta. Bainzevomigp 4½ 121,806 J. Mitteln. 4% 120406 
Kaiſerin mit tiefer Aufrichtigkeit, kummervoll ein chäft des Herrn Rob. Th. Schröder „tel, auf we ge 7 ; "ER? Marb.⸗Mlawkn 4% 54.506 Kursk⸗Kiew. 5% —.— 
gedenk der unzähligen guten Thaten, welche die ſchäft des Herru Rob. Th. Schröder auch mor⸗ aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes Madrid, 10. Jauuar, 11 Uhr Vormittags. Meat. Je gr e 168,30 Pieskau- Bren 3% 68,50 6% 
diſche Saufbahn der ſächſiſchen Auguſta berei- gen, am Sonntag, bis 2 Uhr geöffnet: . von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder Der Konig befindet ſich noch in demſelben Zu Ae wid, e e 
cherten und verſchönerten.“ 2 Der. Verineffungsdirigent der Marines | Ryan“ x. vertheilt worden iſt. ſtande, wie Morgens, jedoch iſt nach Ausſpruch Dice Sean a de de. 1 8th 1 38.0 6 
ſtation der Oſtſee, Kapitän zur See TTT der Aerzte derſelbe nicht hoſſuungslos. Stun d- Posen 170 15440 f Eüböft, Ene. 4% AH 
— — .. ĩöXv'tꝗ itt in Swinemünde angekommen, um die Adler⸗ Börſen⸗ Berichte. Madrid, 10. Jaunir, 1 Uhr Nachmittags. Auer. Norte. 2% re Was e 2% 187760 ? 


grund ⸗Feuerſchiffe zu inſpiziren. 

— Sefoude Lieutenaut von Zitzewitz 
vom 2. Garde⸗Feld Artillerie-Regiment iſt in das 
Huſaren Regiment Fürſt Blücher von Wahlſtatt 
(pomm.) Nr. ö verſetzt. 

— Die Unterfuhung gegen den flüchtigen 


Aus Kniferin Anguſtas Leben. 


Es möge uns geſtattet ſein, die dahinge⸗ 
ſchiedene Kaiſerin Auguſta hier noch einmal als 
Dias ins Ange zu faſſen, was ihr letztes Glück 

und ihr letzter Stolz in dieſem Leben war, als 


Poſen, 10. Januar. Spiritus loko ohne 


Kündigung —,— Liter. Feſt. — Wetter: Regen. 

Magdeburg, 10. Jauuar. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker excl., von 92 Prozent 15,75. 
Koruzucker excl, 88 Prozent 15,00, Nachprodukte 


von Baden, und die Schwiegertochter, Kaiſerin 
Friedrich. Das älteſte Enkelkind iſt der Erb⸗ 
großherzog von Baden — ihm folgen dem Alter 
nach Kaiſer Wilhelm II., Erbprinzeſſin Charlotte 
von Meiningen, „Krouprinzeſſin Viktoria von 
L eden, Prinz Heinrich, ſowie die Prinzeſſinnen 


rg 20,55, 
17,50, 


Mai 


do. fremder lolo 21,50, do. per M 
per Mai 20,80. Roggen hieſiger lo 

fremder loko 19,00, per März 17,65, per 
17,70. Hafer hieſiger loko 16,00, frem 
der 17,00. Rüböl loko 74,00, per Mai 
66,10, per Oktober 57,00. 


werker um nicht unbedeutende Summen be⸗ 
trogen hat. 

* Landgericht. Strafkammer 3. 
Sitzung vom 10. Januar. — Der Handluugs⸗ 
5 Karl Joh. Reimer war vom 15. 
Juli 1888 bis Ende Januar vergaugenen Jahres 
in einem hieſigen Geſchäft für Waſſer⸗, Gas⸗, 
Kanaliſations⸗ und Heizungsanlagen in der 
Frauenſtraße thätig, und da das Geſchäft ein ſehr 
3 var ange der uch nnar 11.52“ 

erſon, we ie Leitun anzen Ge 5 
betrieb 2 eine e Wer a nd Wie. © ti 
konnte. Der n 1 


per J 


wie 
je: 3 von 
Aͤrlͤrenkelkt Berewigten iſt Prinzeſſin Feodora 
von Meiningen — beiläufig: dieſelbe hatte, wie 
vielfach beſerachen 


Urgroßmütter zu * ger 
England, die 


Empfanguahme und zur Einziehung von N 
Geldern berechtigte. Reimer mißbrauchte das ihm 
ee Vertrauen jedoch in kaum glaublicher 
iſe, er nahm Gelder in Empfang, die er un⸗ 
ebucht ließ, zahlte Löhne aus und ſchrieb größere 
oſten dafür ein und ließ die Differenz in ſeine 
Taſche wandern. Größere Beträge, die er lant 
* ſeines Chefs an andere Firmen abliefern 
e ehielt er gleichfalls für ſich und auf ähn⸗ 
iche Weiſe hatte er ſich nicht weniger als 1454,10 
Unterſchlagungen zu Schulden kommen laſſen 
und ſomit die Firma um eine beträchtliche 
Summe geſchädigt. In der Beweisaufnahme 
war der aus der Haft vorgeführte Angeklagte im 
Weſentlichen geſtändig. Der Herr Staatsanwalt Ziegl 
führte in längerer Rede aus, daß R. ſich nach 
Lage der Sache nicht nur der Unterſchlagung, 
ſondern auch der Urkundenfälſchung ſchuldig ge⸗ 
macht habe und bat den Gerichtshof, bei Be⸗ 
50 0 des Urtheils dieſes zu berſickſichtigen. 
Der Gerichtshof hielt auch in der That den 
Angeklagten der Unterſchlagung und der Urkunden⸗ 
fälſchung für ſchuldig und nur mit Rückſicht auf 
echt die frühere Unbeſchollenheit des Angeklagten wur⸗ 
den demſelben mildernde Umſtände bewilligt und 
er zu 1 Jahre Gefängniß und 2 Jahren Ehr⸗ 


7 e Termin 
Januar 83,75, März 82,75, September 82,75. 


Havre, 10. Januar, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per März 101,25, per Mai 
101,25, per September 101,50. Ruhig. 
London, 10. Januar. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Feiner engliſcher Weizen Voll⸗ 
Eee anderer und fremder ſehr träge; runder 
ais ſchwach, weichend. fer eher beſſer. 
Mehl ruhig. Gerſte theurer; anderes unverin- 
dert. Wetter milde. 
Zufuhren: Weizen 27,270, Gerſte 
80, Hafer 51,900 Orts. 
Glasgow, 10. Januar, Vormittags 11 Uhr 
10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
64 Sh. Flau. 


Telegraphiſche Depeſchen. | 


2 


mariſche, aulaugt, ſo überleben fie der einzige 


Wiesbaden, 10. Jaunar. In Bad Hom⸗ 
burg bat der Botſchafter Malet für Ihre Ma⸗ 
eſtät die Königin von England eine größere 
zilla für die Dauer des ganzen Sommers ge⸗ 
miethet. Der Aufenthalt der Königin iſt jedoch 
vorläufig nur auf ſechs Wochen berechnet. Die 
Königin will Bäder nehmen und möchte zugleich 
in der Nähe ihrer Tochter, der Kaiſerin Friedrich 
weilen, welche im März in Homburg erwartet 
wird, falls in Folge des Todes der Kafſerin 
Auguſta die bisherigen Dispoſitionen nicht ge⸗ 
ndert werden. 

Darmſtadt, 10. Jannar. Der Erbgroß⸗ 
Herzog, 77 ſich gegenwärtig in Leipzig be⸗ 
findet, begiebt ſich heute von dort nach Berlin, 
um den Großherzog bei den Leichenfeierlichkeiten 
zu vertreten. Der Hof legt eine vierwöchentliche 


5 n ö s Potthoff von hier, wegen Betruges zu ver⸗ 
ihrer Schweſter, in Alteukurg, Oldenburg un autworlen. Der Anzekla 55 ein nicht weniger 

2 wie 4 Mal vorbeſtrafter Menſch, darunter wegen 
8 Anläßlich des Ablebeus der Kaiſerin Augusta Urkundenfälſchung mit einem Jahre Gefängniß, 
ſei hier auch noch die Erinnerung au eine denk ſell im Jahre 1888 durch zwei ſelbſtſtändige 
würdige Epiſede ihrer Vermählungsfeſtlichteit Handlungen, nämlich durch Einziehung von Gel⸗ 
gaufgefriſcht, die längſt in Vergeſſenheit gerathen, dern im Betrage von 40 Mark in Kammin und 
ſo viel uns bekannt, in keinem Buche oder Blatte 90 Mark in Nangard Kunden der Firma dadurch 


ſich mehr findet und von uns nur ganz zufällig geprellt haben, daß er nicht berechtigt war, dieſe 


Beträge einzuziehen. Die Firma forderte nun 


wieder ausgegraben worden iſt. Mit der Hoch⸗ 7 4 
das Geld von den beiden Kunden, da dieſelbe 


* git Prinz Wilhelms von Preußen und Prinzeſſin 


uguſta's von Weimar verfwüpfte ſich nämlich meint, daß die Käufer verpflichtet wären, ſich die Trauer für die heimgegangene Kaiſerin Auguſta an. N inauf zu begleite 0 Er; Lolonia, Jeuerv. 300 —, F 
. an bite diplomatiſches Ereigniß von Wich Vellmacht des Reiſenden der Firma vorlegen zu München, 10. Januar. Prinz Ludwig ift . Seer r nalen 55 0 das Gee F. 270 74600 8 Kees 70 im 
ligkeit für die damaligen öffentlichen Verhältniſſe. laſſen und ſchwebt in dieſer Angelegenheit bereits heute früh als Vertreter des Prinzregenten zu Schickſal Dr. Peters. * 
Mehrere Mitglieder der naheverwandten kaiſer⸗ eine Zivilklage in Kammin zwiſchen Verkäufer den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach rn er Bauk-⸗Diskont. Wechſel⸗ 
lichen Familie von Rußland waren zu der Feier und Käufer. Potthoff giebt au, daß er berechtigt gereiſt. = Vetteranätichten AR 8 Cours vom 
am Berliner Hofe anweſend, der Zar Nikolaus geweſen wäre, die Gelder einzuziehen, da die München, 10. Januar. Wie die Allge-“ für Sonnabend, den 11. Januar 1890. een ee 2 10. Jannar. 
* ft erſchien plöglich und unerwartet. Als die Firma doch nichts dagegen hatte, wenn er Gelder meine Zeitung“ meldet, iſt Proſeſſor von Döllin- Ziemlich warmes, zeitweife heiteres, vor: — — — 
hohen Säfte, die Gefandten, Miniſter und Gene- nach Beendigung feiner Tour ablieferte, was kurz ger, welcher den Anfall von Influenza in den herrſchend wolkiges Wetter mit etwas Regen und | Naußerdam 6 . — — ee 
jule ſich eben in der Kapelle verſammelten, er- zuvor häufig der Fall war. Die Beweisauf⸗ letzten Tagen glücklich überſtanden hatte, geſtern mäßigen bis friſchen weſtlichen Winden. Balg. läge 8 Tage 3 31,056 
ſchien der ruſſiſche Hausminiſter Fürſt Wolkonski nahme gab aber ein ganz klares Bild der Sach- Abend aufs neue ſchwer erkrankt. o T re 
und beſchied mit lauter Stimme den franzöſiſchen lage nicht, und mußte man die Anklage wegen Brüſſel, 10. Jannar. In Charleroi iſt die Waſſerſtand. E ES 
Geeſandten Grafen Argout zu einer 3 Betruges fallen taſſen. Dagegen wurde die Situation unverändert. Die Aufregung wächſt Elbe bei Dresden, 9. Januar, — 1,25 Paris 8 Tage N a 51,00 5 
mit dem Kaiſer. Graf Argout hörte nun, daß Unterſchlagung von dem Augeklagten ſelbſt ein: mit dem Eintreten des Nothſtandes. Bei Gilly Meter, bei Magdeburg, 9. Yan, + 1,01 Wien Seger 8 Tage. : % 11249 
Kaiſer Nikolaus zur kräftigſten Fortſetzung des geräumt und der Gerichtshof erkannte dem An, verfolgten die Ausſtändigen mit Mißhaur lungen Meter. Unſtrut bei Straußfurt, 9. Januar, de. 5 a . — 
Krieges mit der Türkei entſchloſſen ſei und trage des Herrn Staatsanwalts gemäß au und Todesdrohungen die Arbeiter, die einfahren . 1,25 Meter. — Oder bei Breslau, 9. Ja. Fear lat 18 en 0,15 6 
weder eine franzöſiſche, noch eine engliſche Ver⸗ Wochen Geiünguig. - „e, wollten. Im Borinage und im Centre hat ſich unar, Oberpegel - 4,97 Meter. Unterpegel Lee n HE — 
mittelung annehmen werde. Wie die Zeiten ſich 8 Der Regreßanſpruch des Orts- die Lage weder gebeſſert, noch verſchlimmert. — 0,08 Meter. — Weichſel bei Warſchau am Warschau same e.... „ 5 
geändert haben! Heute dürfte ein Beherrſcher Armen Verbandes, der ein erkranktes Im Lütticher Becken iſt fie ſchlimmer geworden. 9. Januar 1,73 Meter. — Weichſel bei Gold⸗ und Papiergeld. 
Nuflands in dem inzwiſchen zur deutſchen Reichs⸗ ne Keane n f hat, gegen Brüſſel, 10. Januar. Der König von Thorn am 9. Januar J 0,48 Meter. — Warthe Sucate ver StR e 9 | Engl. Banknoten 20 
Hhauptſtadt gewordenen Berlin diplomatiſche Fra- die Krankenkaſſe 9 — 57 des Geſetzes vom En ſchwebt in Lebensgefahr. te iſt der bei Poſen, 9. Januar - 1,26 Meter. — Netze S 2 . ͤ 
gen wohl in anderer Weiſe behandeln, 15. Juni 1885 üb von dem Nachweis abhängig, achte Fiebertaa Die Shmptome die des bei üſch, 9. Januar, . 1,28 Meter. B. 4 4% 8 en n 
— ". 1 - 4 


Hphöfen gaſtriſchen Fiebers. Man fürchtet, der 
dnig werde die Krämpfe, die ihn ſeit einigen 
Tagen fortgeſetzt ſchütteln, nicht aushalten kön⸗ 


L \ Oeutſche R.⸗Anl. 4% 107.50 b Schl.⸗Hlſt.⸗Pivb. 9 % 100.90 2 
nen. Die Nervenafieftion bei dem Rückfall der l Aal. engen ge Bel ee 
Jufluenza hat einen beſorgnißerregenden Kräfte⸗ vo. e. 80 106.80 ch Weſtyr. ritterſch 3° 2% 100,50 60 
verfall herbeigeführt. Der König befindet ſich in . 8 De 3 
einem Zuſtande der Indolenz, die das Aeußerſte ur. Staatsſchuld. 3 20 107,50 | Zara Numark. % 104.0 U 
befürchten läßt 3 Verl. Stadt⸗Obl.31 2% 100,50 & Lauenburg. Rtvr. 4% —.— 

ee 5 RE na do. do. 329% 100,509 Pommerſche do. 4% 104,10 8 
Augeblich hat die Königin von Großbritan⸗ Heſtyr, Pr 1.52 100 5 Dofenice v0. 4% 104405 
j ee RT AR anal 8 „ Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 2% 100, Preußiſche do. 0a, 
nien ein Handſchreiben der Königin von Portu⸗ Herter diner 202 118.80 G A8. 1 Wet be. 4% 10480 0 
gal empfangen, das die Beilegung des anglo⸗por⸗ be. der 220 . Sate v0. 4% 104,100 » 
ofifch mi . o. % 6 leſiſche do. 4% . 2 
tugieſiſchen Zwiſtes bezweckt. > de. do. 340 10,40 b Schl. Sein, de. 4% 104,106 
Boulangiſten beginnen eine außerordentliche] aur. URAN. = a 
Propaganda für die bevorſtehenden Stadtraths⸗ de. mu 4 618710 5 . 


wahlen in Paris. 


mer einen Geſetzentwurf wegen Bildung einer 


Der König hat nach Meldung der Aerzte eiulge 
Faß 50er 40,80, do. loko ohne Faß 70er 30,30. Stunden ruhig zugebracht. 


beſtimmte Zollämter an der weſtlichen Landes⸗ ie (Sblig.) 8% im 
grenze bis zum 1. Jauuar 1895 pri longirt. a 420 108508 Nager nene 9.580 bU 
Sauſib ar, 9. Januar. Anläßlich des Hinz Aw . en 3 . 
ſcheidens Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta arenbruß⸗ Sank⸗ > | OtpbinstBelogyeb% 84 d 08 
feüerten heute die deutſchen und engliſchen Kriegs⸗ Den gen s. 4 8 Sa e um 
ſchiffe von 8 Uhr Morgens bis Mittags in ges] alt „ 644% Tais 
ſen S 3 on gar. . 4% 92,60 50 
— 2 Pauſen eu ab. (B. & Es wird 6 381,80 b 920605 . 75,00 G 
anfibar, 10. Januar. T.) Es wir } 01% . 000 5 
hier befürchtet, daß Bana Heri den Premier⸗ re es Wiesel: Wien 80 
Lieutenant von Gravenreuth und zwei Offiziere] zo. de. es- Pr. 4% 101,00 % Wiens ang: 5% 101 90 5 
adifawfasgar. 4% 91,40 608 
der deulſchen Schutztruppe gefangen genommen hat. e e 60 Feten , 416 


der Ohrenheilkunde Dr. v. Tröltſch iſt heute im 
60. Lebensjahre geſtorben. 


Sitzung der Ausgleichskonferenz, welche von 2 
bis 4 Uhr währte, wurde die Berathung der 
Juſtizangelegenheiten fortgeſetzt. 
Sitzung fin 

Der 
ſer dem 0 ; 
den Orden der Eijeruen Krone erſter Klaſſe ver 
liehen. — 


ſchen Botſchaft ſprachen heute anläßlich des Ab⸗ 
lebens der Kaiſerin Auguſta der amerilauiſche 
Geſandte Grant, zahlreiche 
kratie und das Offtzierkorps des Huſaren⸗Regi⸗ 3 
ments Kaiſer Wilhel U ihr Beileio aus. 


röder iſt heute nach Berlin zurückgereiſt. 


ten und von der Regentſchaft ſanktionirten Ver⸗ 
trag mit der Betriebskompagnie der 
Eiſenbahnen betreffs Uebernahme des 


urch den Staat. N 
a =: (Telegramm des Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften. 
Sanſibar, 10. Januar. 2 b x „ 
„Reuter'ſchen Bureans“.) Bei der Ankunft der Pagen hren. Sees doch en Seram. 4, and 
Streilmacht der britiſchen Oſtafrikaniſchen Ge⸗ de. Wuſſag. 9 28.50 50 None u, eaurab. Hy 178,75 b 
ſellſchaft bat fi der Sultan von Witu ruhig Sena Bere, 1 90 80 Fouiie Ge. 12 254 88 
aus dem Belizoni⸗Gebiet zurückgezogen. In dem Donnersmandt. „ 06 Slse 21073470 ER 
Diſtrikte, welchen die britiſche Oſtafrikaniſche Darn , 00 0000 ee 7 14210 W 
Gefellſchaft inne hat, herrſcht jetzt Ruhe. 800 Gelſenkirchenen 6 22700 ö 


arabiſche Soldaten in Mombaſſa und in anderen 
Garniſonen erboten ſich, die Autorität der Ge⸗ 
ſellſchaft zu unterſtützen. rp n ke 
geſtern nach Mombaſſa zurück; einige Mitglieder 
derſelben begaben ſich nach Witu, um Thompſon 


Berlin, den 10. Januar 1889. 
Deutſche Jonds, Pfaud⸗ und Reutenbrieſe. 


Hamburg Staats⸗ 
x Anleihe v. 1886 3% 92,4% 5 
Hamburg. Rente 3½% 104.10 G 
do. amort. 
Staats⸗Anleihes! % 101,00 68 


Landſch.E.⸗Pfdbr. 10 55 102006 
Die italieniſche Regierung wird der Kam⸗ de. * 75 
Oſipreuß. Pfdbr. 31 % 100,0 b 
Pommerſche do. 31 % 101,25 b 


Baltische Ch, 8% 80 60 


Eiſcubahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


Alidamm⸗Colberg .. „ „ „„ „ 40% 116,30 
Marb.⸗Mlawſrka a „„ 5% 1140060 
Dfipreußifge Südbahn 5% 1145009 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


# 


London, 9. Januar. General Gardiner 


Ard ; Kaufmann (Darmhändler) Julius Schröder a a i der Leichenfeier Ihrer Ma 5 v % —— 
3 e ii 8 1 but 5 daß N debe anz n eu 1 k. Reubem. 12,30. Jeſt. ff. Hrob⸗ ien der gaser Aufi — Garbiner Be Zange, 105.20 b ne Bas 
- (barunter die zwölf a 8 n öde u zu € menge . Reales II dt „ überbringt einen prachtvollen Kranz für den Sarg Sete 23200] eee 
8 ; laſſen, die Anzeigen hierüber mehren ſich tägli ah = I der hohen Berblichenen. Bert. ⸗Haub. * do. de kor Std —.— 
C111 // f Der an eicn.  2e e ne 
\ N f : fellos For j äuſer * J. a. B. 1 aut Er un 1 Fr 1..Stett. % 109,70 elezelBoroyeih 15% —.— 
den einge Waldemar von Preußen und den Nan dee Bea 2 Saber i "111,50 bez, 1157], B. per Ferran 11,65 bez, bein . — et Werl Sac beute Ve een 8 
8 iſt — ee 8 8 leidenſchaft gezogen ſind, die Koſten für den Rück⸗ an 1 ruhig Met per Mai bubfigiries Se wird die Wirtſamkelt a bis⸗ kr g ng 102750 Gllen; Gcredeic, 5 
it 46 Jol GBR transport des Schröder aus Chicago tragen wer 12,00 G., 12,021, B. + . ri wi i eto 74 103,10 80 Aretha tew z. 84 . 
: > = 25 Beh 9 — teren den, Ben: oa „ han an ſich, Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäſt 432,000 Hiſen den ee e a es 8 Br Bi 1 1 15 a 2 
U 1 * 2 2 . 7 2 . eur 22% R . B. 4% 1 * 
Mutter überleben die Tochter z Großherzo in dieſe Fälſchungen erſtrecken. Der niedrige Cha⸗ Zentner, x „ baltiſchen Meeres auszuführendem Getreide und Sberfilel. Lin 1320 5 3 iew gar. 4% 91,505 
Luiſe ber Schwiegeriohu, Großherzog Wrieprich Falter des Schröder zeigt ſich darin, daß er feine), . köln 10 Jamar, Nachm 1 uhr, Gee Mehl in auslendiſche Side ſowie hinſichtlich e 8 1080 60 Wiser een 4 Sn 8 
A intimften Freunde und eine Anzahl kleiner Hand-|treidemarft. Weizen hieſiger lolo 20,00, \ K do. Smoleust. 3.5% 100,80 3 


aalbahn 9% —, 


€ — 25 
Gal. Larl⸗Ludw. g. 4½% 68,50 0 Orel⸗Griaſo 


— 2 


Der Profeſſor 


Würzburg, 10. Januar. 


Hypotheken ⸗Certiſieate. 
„Grund ⸗ Pfd. pr. B. Ex. untundb. 
ir 15). . %½6 115,0 U 

au- UW. f 6c be be. bh 10730 8 
. „ 3½0% 100,60 @ | Pr. er job. 

5 d⸗Pſd. * * —.— 
N f 31% 90,7 G do. 5e. (3 110) %% = 
Diſch. Grundſch.⸗ 8 ae, 8 (z. 100) De 22 5 

5 4% 101,0 bh — 8 zu 2% 8080 6% 
i . „ 4 17, 10 8 

bo, do. G. (rz. 110% % 21 90 

do. do. div. Ser. 

(3.10). . 4% 101.80 50 
do. do. (z. 100)9½% 98,0 6 
do. Hyp.⸗Verſ.⸗ 

rz. 5906 m Gere, . , 4% 100,50 8 
Pomm. 2. u. 4. * N 4% 10200 U 

n. .* 
- —.— Wind, (tod. 904% 100,50 % 

3,9068 SER EIEDW 

r.. 

5 „ bo. (rz. 1100 4½% 104, 70 5 
3 x ve. an: 101,40 b 
107,509 do. do. (rz. 100 4 du, oo d 


Dank Papiere. 


Wien, 10. Januar. In der heutigen 7. 


—.— 
* 


Die nächſte 


Mi 2 1 „ 12 att. I 
se 


det morgen 
Polit. Korre N 
iniſterpräſidenten Mauo 


" 12 * 2 
rumäniſchen 


. do. do. 3½ 
Pom. Hyp.⸗VB. 1. 


Wien, 10. Januar. Im Palais der deut⸗ 
itglieder der Ariſto⸗ 
.. 6% 


Der Geheime Kommerzien⸗Rath von Bleich⸗ 


London, 10. Januar. Einer Meldung des Div. p. 1888 Div. b. 1883 
„Reuterſchen Bureaus“ zufolge betrachte die yrknmamane. 6 18830 8 Pils Senefienit. 11 2280 % 
engliſche Regierung die Autwort Portugals als de. Yanrcisgei.10 "25,008 | Dresdner 8 
einen Beweis, daß daſſelbe von einem verſöhnen⸗ „er Bier- Nent 5 118 8 5 Jene Pos. cen. 2 48.785 
den Geiſte beſeelt ſei und glaube die Antwort Darmfrärter Baut a a eee , d 
biete eine Grundlage für die Verhandlungen zur] Denise La s 10% a N 
e al 9 ber heult Induſirie-Papiere. 

etersburg, 10. Jauuar. n der ite] arter Brauerei 5 115,009 | Dany. Delmühle 12 168,00 @ 
unter dem Vorſiße des Großfürſten Konſtautin ak 55 — 4 —.— U Er it tag 
Konftantinowitich abgehaltenen feierlichen Jahres⸗ Bock N 1 855 22 Ged. ach- Wien 16, 378.00. 6@ 
ſitzung der Akademie der Wiſſenſchaften wurden Zone: 0.50 e Kine u. 80. 1 Muh 

ld. ; B —.— agd. Gas- Ges. 4½ñ 

zu Korreſpondenten erwählt: Profeſſorin Sophie] sivon de, 7 mae „ denen 8 1790 
Kowalewskaja an der e zu Stockholm, Dr den en 3 Bun 12 5 . 
Maurice Leva, Mitglied des Juſtituts zu Paris, 5 Leveln pan 4 1178 | = Haleſche 16 385,0 v 
Profeſſor der Univerſität Henry Balguin eben⸗ 2 Oranienburg 4 970050 F 
daſelbſt, Profeſſor Camizaro von der Univerſität ( Scher 14 15% | = 8 1 1259.0 „ 
zu Rom und Profeſſor Dr. Brückner von der Saen re ae 8 
Univerſität zu Berlin. r 66 

Belgrad, 10. Jaunar. Das „Amtsblatt“ Weben Fed 10 205,006 St. Semeni. 15 164002 
veröffentlicht den von der Skupſchlina genebnnig⸗ n , 400000 Er eee 


St. Walzu.⸗Act. 30 
St. Bergſchl.⸗Br. — 8 
St. Dampf. A. G. 181, 150,00 b 
Papierſ. Hohenk.— —.— 


Carlor. Tide, — 5 
Stett. Pferdebd. 2 71,008 
N. St. Dampf.⸗C. 12 148,80 50 


— — 


9 — 
etriebes 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aacheu⸗Müuch. 420 10500,00 9 Germania 45 1048,0068 
Yerlinergeuer. 160 3111009 Kar deu 238 a 
de. u W210 180000 8 7 N 5 800 8 
„Leben 178 10 reuß. Len 7, 728, 
feld 0 e ee St 79 11000 8 


Die Expedition kehrte 


e 


Gewagtes Spiel 


oder 
Der Kampf um eine Million. Mit ſeinen Rieſeufäuſten rüttelt und arbeitet er 

Von J. Miramar. daran. Sie widerſteht. Zwei mal wiederholt 
80 = er feine Verſuche, zwei mal muß er zurück⸗ 

Biſt Du denn ſo ſicher, daß Dich das Loos weichen wie ein Belagerungsheer nach einem 
nicht trifft?“ fragte Pique Zehn den Schmied. abgeſchlagenen Sturm. Er nimmt einen dritten 

„Mags drum ſein, beſſer geſchlachtet als] Anlauf und dieſer iſt ſo gewaltig, daß die Thür 
verhungert,“ gab der Rieſe gleichmüthig zur] in ihren Angeln kracht. Jetzt eilen auch die 
Autwort. andern Räuber herbei und den vereinten Au⸗ 

20ch dächte, Ihr fähet lieber zu, ob Ihr nicht ſtrengungen des Kartenſpiels gelingt es, die Thür 
doch vielleicht eine Thür aufbrechen könntet,“ vollends zu erbrechen. Endlich iſt fie offen, der 
* Lüdemann. 555 . [Ausgang frei. 

Wenn ich nicht ſchwach vom Faſten wäre, „Bravo, Pique Acht!“ ruft Heinrich Fahlteig, 
brächte ichs ſchon fertig.“ ſagte der Schmied, „Du haſt heute das Recht, 20 ſo viel zu 
„aber ohne Oel auf die Lampe zu gießen gebts trinken, wie Du willſt oder wie Du kaunſt, 
zucht. Gebt mir eine Flaſche Schnaps oder was gleichbedeutend iſt. Jetzt aber ſchuell fort 
c ich au a die Zn a ders von hier.“ r 

ech ein mal ward Alles durchwüglt bejonbere| Die Thür wa“d nothdürſtig wieder beſeſtigt 
der Keller wurde einer wiederholten Durchſuchung und die Spießgeſellen a ſich Einer nach 


unterzogen. » i Ri { ein- 
a g cf, va, Bis, ae ana. DE Berk war ee Ar 
em Stroh verborgen hatte er noch eine flüſſig, denn bereits halten ſich wieder die Schatten 


Flaſche Wein gefunden. & machte Miene, fie 
zu öffnen, die Andern hinderten ihn daran. 

„Her mit der Flaſche!“ rief Heinrich. „Ihr 
Alle wißt, was dem geſchieht, der etwas findet 
und es nicht abliefert.“ Lemke reichte ihm ge⸗ 
horſam die Flaſche. 
uch gebe Dir die Flaſche, Wilke.“ fuhr der 
Hauptmann fort, Du allein ſollſt ſie trinken, 
aber wehe Dir, wenn Du Dein Verſprechen 
nicht erfüllen kannſt, wenn Du die Thür nicht 
auſbrichſt.“ 

Der Schmied nahm ſtatt aller Antwort die 
Flaſche, ſchlug ihr den Hals ab, ſetzte ſie an den 


der Dämmerung über die öde menſcheuleere Ge⸗ 
gend gebreitet. 

einrich Fahlteig war der Letzte, welcher ſich 
entfernte. Tief Athen holend blickte er ſich um 
und ſagte mit grimmigem Lachen: 

„Noch haſt Du die Partie nicht gewonnen, 
Herr Schwager. Jetzt bin ich wieder auf dem 
Platze. Nimm Dich in Acht. Fällſt Du mir 
jetzt wieder in die Hände, ſo mache ich kurzen 
Prozeß, und ich muß und will Dich haben ie 

Drohend die geballte Fauſt ſchüttelnd ging er 
von dannen. 


und und leerte ſie auf einen Zug. Es war —— 
als ergieße ſich mit dem Rebeubluke auch neues 
Bau 5 De 17 — a Körper 8 ab 21. 
ich, die Muskeln ſpaunten ſich an, die g Zt = 
Augen begannen 2 ee glich . Stier. * Eine geheimnisvolle Einladung. 
der in die Arena geführt wird, um dort die] Einige Wochen waren feit den in den letzten 
feiner harrenden Kämpfe zu beſtehen. Kapiteln geſchilderten Ereiguiſſen vergangen und 


B In der katholiſchen Kirche: 
Frühmeſſe 7½ Uhr. 
Militär⸗Gottesdienſt 8 ½ Uhr. 
Hochamt und Predigt 10 Uhr. 
Andacht und Segen um 3 Uhr. 
Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5 Uhr 
und Sonntag früh geöffnet. 


Sonntag Abend 7 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeits⸗Vereins im Marienſtifts⸗Gymnaſium, wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 
wird Herr Paſtor Mans halten. 


—ü— — - 

Ball⸗Seidenſtoffe v. 95 Pfge. 

bis 14,80 p. Met. — glatt, geſtreift u. gemuſtert 

des "Fabrik. Ber 185 Br r und zollfrei 
abrit- Henne 

Hoflief.), Erden. erg (K. u. K 

toften 20 Pf. Porto. 


„ 7 7 
1 auk 5 Avennein, welches unter allen Nährmitteln 
unktreitig die erſte Stelle einnimmt, wird auch dann 
gut vertragen, wenn die Verdauungsfähigkeit des 
agens äußerſt reduzirt iſt. Es iſt deshalb der Ge⸗ 
nu ane ae Avenacia ganz beſonders bei Darm: — — 
reiht de Er und Dur 2 zu empfehlen. So Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
err Pfarrer Alt in Eismannsberg Dienſtag Abend 8 ¼ Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 


(Poſt Altorf bei Narben. „Auf Empfehlung d. Hrn. Thimm. 
Gebetswoche. 


Medizinalrath Dr, Hofmann iu Regensbur t. i 
Typhyskranken in Eismannsberg 20 Bich en ed engel 
Sonnabend, den 11. Januar, Abends 7 Uhr in der 
Peter⸗Paulskirche. Die Miſſion unter Juden und 


unter Zuſendung durch Eilgut möglichſt bald.“ 
ts „Avenacia iſt zu M. 1.20 die Büchſe 
— * E. 2 7.20 870 A Nuhamedanern, 1. Cor, 1, 23: Paſtor Brandt. 
kateſſenhdig.; Emil Horn; A. Mimmelsdorf, kl. Domſtr. Die Miſſion unter den Heiden, Offb. 22, 2: Paſtor 
17; O. Reimer, Falkenwalderſtr. 5; Louis Sternberg: | r 
Einige Schüler finden in gebil 
Näheres Kohlmarkt 12—13, 3 
Verein 


W. Wagner, Laſtadieö6; Max Zuege, Krouprinzenſtr. 1: 
ehem.Kameraden 
des Garde-Korps. 


In Folge des Todesfalles Ihrer Maleſtät unſerer 
hochſeligen unvergeßlichen Kaiſerin Auguſta laden wir 
die Mitglieder unſeres Vereins zu einer außerordent⸗ 
lichen General⸗Verſammlung zu heute, Abends 8 Uhr, 
im Vereinslokal ein. 

T. O.: Nochmalige Beſchlußfaſſung über Kaifers 
Geburts g 


tag. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 


sielliner Garlenbau-Verein 
Die Jahres- (General-) Verſamm⸗ 
lung findet am Montag, den 13. Jan. er., 


Muſter umgehend. l 


d. Familie gute Penſion. 
Tr. 


Stettin, den 10. Januar 1890. 


Bekanntmachung. 
PR nr: ni ee. Deutſchen 
ichsta in er Sta ie Au g 
Wählerlifien erforderlich ö e ur 
id — we. Dem 2 15 — er nächſten 
4 bon uns beſonders beauftragte Perſonen in die 
e den e 
Wähletiften aufgefteit nn en auf Grund derer bie 
Da es für die Wähler nicht minder wie für uns 
von Intereſſe iſt, daß die Liſten möglichſt vollſtändig 
ausfallen und Uebergehungen vorgebeugt wird, ſo er⸗ 
juchen wir die Herren Hausbeſitzer, Haushaltungsvor⸗ 
ſtände und Wähler, die erforderliche Auskunft unſeren 
Beauftragten bereitwillig zu ertheilen. 


Der Magiſtrat. 
Kleie⸗ ꝛc. Verkauf. 


Mittwoch, den 15. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
werden im Mehlmagazin, Roſengarten 20— 21, Weizen 


5 ſowie Roggen⸗ 12 Hafer⸗ Abends ae = 1 J. Bohl 
en ſofortige Bezahlung verſteigert werden. e aale, Auguſtaſtr. tt. 
Köni ſliches Probiant⸗Amt. ä id e n . 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
=; Fanntmachung. len. Stnteruigung fir das Jahr 1800. 
ö 1 ekrutirungs⸗Stammrollen 3. Etatberathung für das Jahr . 
haben ſich die im Jahre 1870 geborenen männlichen 4. Horsten ua 8 


Perſonen in der Ze 


des Vormittags it vom 15. bis incl. 31. Januar 1890.5. Verſchledenes. 


gs von 9 bis 12 Uhr im hieſigen Amts⸗⸗— 7 4 7 0 
— 2 oererlegung des Taufſcheines bei Ver⸗ 1. + Stett. Kegel- lubs. 
haben h die im Jahre Strafen anzumelden; ebenſo Unſer Stiftungsfeſt findek heute nicht ſtatt, dafür 


eine dein 5 . e 
Weide noch ke itive Ente Bere 

De ifärverhäftie erhalten, von Neuem u meiden. * 
Eltern N Perſonen haben die Meldungen die 
8 Uber, Lehr⸗, Brod⸗ oder Fabrikherren zu 
| Bredow, den 9. Januar 1890, 


5 Der Ortsvorſtand. 
a a _Woeigr, 
Kirchli 


welche noch k Sonnabend, den 25. Januar, bei Herrn Forhagen, 


Birken⸗Allee. 
85 Der Vorſtand. 


Patriolischer Kriener-Verein, 


Am nächſten Sonntag, den 12. Januar er., 
Nachmittags 4 Uhr: 


Außerord. Generaluerfammlung 


im Lokale des Kameraden Lange, Breiteſtraße 7. 


Tagesordnung: 
Wahl des Vorſitzenden. Uniformirung. 


f R Der Vorſtand. 
Verein ehem. 34er. 


© 
che Anzeigen. 
Am Sonntage, den 12. Januar, werden predigen: 
„ In der Schloßfkirche: — 
Herr Prediger de Bourdeaur um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Abendmahl, Beichte dazu am Sonnabend 6 Uhr.) 
Herr Kaudidat Herbrich um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 


Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr Der auf heute an 5 

5 * . eſe t a 2 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Ni Wette Maskenball findet x 
Herr Kandidat Gerhard um 2 Uhr. ſtatt. N 


Herr Kandidat Pieper um 5 Uhr. 
ER Ju der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. 
| Militär⸗Gottesdienſt.) 
* Well 


Herr ni A mer um 11 Ühr. 

Nach der Predigt Beſchte | g 
Herr ang rasen 5 Uhr e und Abendmahl.) 
5 er Peter und Pauls⸗ſtirche: 

Herr * Fürer um 10 8 5 


Sonntag, den 12 Januar, Nachm 
Reſtaurant Löwenbräu, Falke waer geg 
Verſammlung. 
Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen bittet 


) 


Herr Kali Felge nt Seite und Abendmahl.) (Stettin). 
Mittwoch Abend 6 uhr Bebel unde: Herr Bafter Montag, d. 20. Jaunar: Stiftungsfeſt im Deutſchen 


Garten bei Herrn Pabst. Eintritts⸗Karten für die 


Fürer. 
G Mitglieder find bei dem Kolle 


Im Johannistlo 


Mit der Kraft und der Wuth des gereizten zwiſchen den kämpfenden Parteien ſchien eine 
Stieres ſtürzte er ſich auf die Hinterthür, welche Art Waffenruhe eingetreten zu fein. Von beiden 
ihnen bei ihren früheren Verſuchen als der Seiten ſammelte man feine Kräfte, auf jeder 
ſchwächere Punkt der Feſtung erſchienen war. Seite war man darauf gefaßt, daß demnächſt 


— — — nn 


Uhr, im] 


Der Vorstand. 
JJ We 


auischer Schneiter-Verband! 


gen Bulius Schröder, |® 


Rollen nicht möglich dach. zum blezen Drr.aojen + 

thum wollte er aber ſeine Kunſt, an die er 

die größten Anforderungen ſtellte, nicht herab⸗ 

würdigen. 

= der andern wieder ein Schlag geführt werden] Auch jetzt war er durchaus entſchloſſen, noch 

würde. f 
Max hatte feine Nachforſchungen nach feinem 


\ \ Anerbieten er auch von den Leitern mehrerer 
Kinde in größter Stille fortgeſetzt. Sie hatten 


Hoftheater erhielt. 


ihm die beruhigende Verſicherung gegeben, Anna 
ſei am Leben und er werde ihm ſeiner Zeit ſchon 
zu ihrer Wiedererlangung behülflich ſein. Wo 
ſie ſich im Augenblicke befinde und weshalb er ſie 


jeden Augenblick ungehindert die Schritte thun zu 
können, welche die Erreichung der großen Auf⸗ 
gabe, die er ſich geſtellt hatte, erheiſchten. Da⸗ 
gegen ſah er ſich veranlaßt, eine Gaſtſpieltour zu 
dem Vater nicht ſogleich zurückgeben könne, dar⸗ un ernehmen, weil die Summe, die er ſich er⸗ 
über verweigerte er die Auskunft. part hatte, jetzt ſo ziemlich auf die Neige ge⸗ 
„Glauben Sie an mich und vertrauen Sie] gaugen war und er wieder Eziſten mittel für 
mir, mein Freund, uur dann kann ich Ihnen ich, und feine Mutter herbeiſchaffen mußte. 
nützlich fein!“ hatte er dem Schauſpieler auf Doktor Sbloio hatle ihm zwar feine Börſe in 
jein Anbringen wiederholt gefagt und je mehr] liberalſter Weiſe zur Verfügung geſtellt, Wall. 
Max von dem merkwürdigen Manne hörke und mann wollte jedoch nur im äußerſten Nothfalle 
ſah, deſto mehr fühlte er ſich veranlaßt, ſich davon Gebrauch machen. 8 
ſeiner Leitung blindlings zu überlaſſen. „Es handelt ſich gewiß um das Gaſtſpiel,“ 
Es war um die Mitte des Novembers, als ſagte er zu ſich ſelbſt, nachdem er den Brief 
Max von einem Beſuche bei feiner Mutter und geleſen und die Beſtellung in Empfang ge⸗ 
ſeiner Schutzbefohlenen, die er einige Meilen von nommen hatte. „Ich werde mich eutſcheiden 
Berlin entferut, in Fürſtenwalde untergebrachtfſollen, wann und an welchem Orte ich zuerſt 
hatte, zurückkehrend, einen Brief in feinerfanitveten will. 
Wohnung vorfand, in welchem ein ihm bekannter „Will! —“ fügte er nach einer Pauſe hinzu. 
Theateragent ihn bat, in einer wichtigen Auge⸗ „Wenn es nur von meinem Wollen abhinge, ſo 
legenheit augenblicklich zu ihm zu kommen.] kräte ich jetzt, wo meine Seele oft von fo vielen 
Seine Wirthin beſtellte ihm außerdem, daß der andern Sorgen und Plänen erfüllt iſt, gar nicht 
Schreiber des Briefes nochmals ſelbſt dageweſen auf. Aber ich muß! Vergieb mir, meine hohe, 
ſei, die Angelegenheit ſehr dringend gemacht und heilige Kunſt, daß auch ich Dich als melkende 
ihr eingeſchäft habe, ihren Miether ſofort nach Kuh gebrauchen will! Vergieb mir, ach ich 
ſeiner Rückkehr zu ihm zu ſchicken. kaun es mir ſelbſt kaum vergeben! Möge denn 
Max ſtand mit dem T eateragenten in Uunter⸗ 


hier in einem beſſeren Sinne der Satz An⸗ 
handlung wegen einer Reihe von Gaſtſpielen, dief wendung finden: „Der Zweck heiligt die Mittel.“ 
er im Laufe des Winters an mehreren größeren 


Er kleidete ſich zu dem Beſuche um und ſtaud 
Bühnen Deutſchlands zu übernehmen gedachte. nach Verlauf einer guten Viertelſtunde im Vor⸗ 
Er hatte ſich ſeit einigen Jahren vom Theater 


zimmer des Thegterageuten. 
zurückgezegen, weil ihm traurige Familiener⸗ „Der Herr hat mir befohlen, Sie zu ihm zu 


eigniſſe die geiſtige Freiheit und Heiterkeit ge⸗ führen, ſobald fie kämen, Herr Wallmann,“ ſagte 


— 


raubt hatten, ohne welche er ſich ein wahrhaſt der Diener, der den Schauſpieler ſchon kaunte. 
künſtleriſches Schaffen und Geſtalten feiner „Warten Sie gefälligſt nur eine Miunte, er 


— . —. ö—— — — — — . — — ——— 


Bet. Preuss. Staats-Lotterie. 


3 . gh „ . Haupt⸗ und Schluß⸗Jiehung 
2 150,000 „ 3 vom 14. Januar bis 1. Februar incl. täglich Bor- und 
8 100090 „ & $ Nachmittags. i 
Dres: WENN , Sr Zu dieſer chancenreichſten aller Ziehungen empfehle ich 
2 76° 9 . Antheile von den in meinem Beſitze befindlichen Original⸗Looſen: 
8 00 3 2,1 „ ½ 50 Mk., ½ 25 Mk., / 12,5 k., 
10 „ „ 30,000, 3 "Ya 6,50 Mk., Yu 350 Mk. (Porto 10 5 u. amtl. Lifte 
= 8 N „ „ 40 „.) Nuferdem empfehle Originalloſe bllligſt. 
1 * 7 * o 8 22 
= N 0 
0:2 90: = Rob. Th. Schröder, Bankgeſchäſt. 


— * 
+3 CSonvertirungs-. 
Berichläge ertheilt, — bezw. Umtauſch niedrig verginblicher Werther gegen höher centirtn de ohne Oteintröch tigung der Siche chelt/ 


Börsen-Aufträge zu Anlage- oder Spekulalions- 


en, in allen Eombinationen, wie mit begrenzt 
ro del beſonderer Wahl Befigerigneter — 


8 8 
BANKHAUS SCHALLMEINER & CO. 


3 u Frankfurt a. —— — 19; 3 g . 
für deren — An Seil ge ai Fe Koran wie 2 feit an * 


29” Spezial-Comtoir für österr.-ungar. Werte wg * 


(geeignetſte Centralſtelle für deren Kauf, Bertanf, Umtauſch und Verkehr) 
erläuternde Proſpecte, period, erſcheinende fachliche, als anerkannte Berichte (mit Courzliſten, Rentabilttätäger- 
und Behandlung der Cours-Auolnalien) gratis und franco. 


ir belaßten ſlets die geſten Freie für dfterr.ungar. Werihe, Loofe, Exoten u. geben ſolche am Billgfien ab. 
Darlehen anf Werthrapiere 3. niedrigſten Zinsſatze. — frele 222 1 


Abtheilung für Effeckiv⸗ u. Termingeſchäfte in Getreide u. Producten. 
E Gewährung der größtmöglichſten Faellitäten. 82 


Haupt- Zichumg zu 


gl Preuss. 181. Staats-Lolterie RER 


vom 14. Januar — f. Februar 1890, tägl. 4000 Geuinne 
ö Haupttreſfer 600,000 Mark. 
II 


ginal-Loose , 200 Mk., ½ 100. Mk., J 50 Mk., 7 20 Uk. 


1 
rr Wir händigen die 120 im Original aus, jedoch mit der Bedingung, dass uns 
solche nach der Ziehung, resp. nach Empfang der Listen, gegen Auszahlung des Ge- 
winnes zurückgegeben werden müssen, 
ntheile ‚am in unserem Besitze befindlichen Original-Loosen 
Is 40, % 25, % 20, 1% 12½, ½ 10, ½ 6½ ½ 5, Ur 3,25 Mk. 
Unsere Antheilscheine geben ‚Miteigenthumsanrechte an den Originalloosen 4. Classe und 
enthalten keinerlei Bedingungen über etwaige Abzüge bei Gewinnen, sie berechtigen 
zum vollen Anspruch des Gewinn-Antheils, der sofort an unserer Kasse ausgezahlt wird, 
Für Liste und Porto sind jeder Bestellung 75 Pfg. beizufügen. 


Fr Stantsletterien-Effeeten-Handlung ag 


Croner & Co., . ii 


Berlin W., Unter den Linden, in der Passage 8. 


Die Reichsban nimmt aller Orten, wo sich eine Zahlstelle derselben be- 


findet, für unsere Firma auf unser Giro-Conto Zah- 
lungen entgegen. 


3 a SAH, gratis und kranke. — 
E 
5 Königl. 


roner, Passage. 


— 


2 
> 


8 er 


Preuss, 181. Staatsio 2 


N Erie. 
Hauptzichung 24. Januar bis t. Februar 1890. 


Porto u. 
Liste 
75 Pfg. 


1000 Govime Hauptgewinn: 600,000 Hark. a 
rigwal.- Loose Ziehung ep ch geen rare 
1, M. 200, e M. 100, . M. 50, % M. 25. | 
Antkeile 45 N. 25, he u. 12,50, I I. 6,25, "a N. 3.25 ' 
| zu, Eduard Lewin, Berlin C., Neue Promenade 4. 


— — 


a Gewinnauszahlung planmiüssig. PPP 


D Prospekte gratis und frank. 


Königl. Preuss, 181. Stants-I. 


etterie. 


er: . 2 2 ee S 5 + 9 
Herr Rand dat Bra, — Schulſtraße 2, Hof 3 Tr. zu haben. Einführung durch BE Hauptziehung : 14. Januar bis 1. Februar 1890, 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabetl straße 86): Mitglieder nur ſtatthaft. Die Tiſchliſte liegt bis Frei⸗ Original-Loose mit Bedingung der fückgabe nach beendeter 
Herr Direktor Erdmann um 10 Mr ſtraße 36): tag, den 17 Januar Abends, bei Herrn Panst und 1 Ziehung event. nach Auszahlung des Gewinnes 2 
Brüdergemeinde (Ellſabethſtr. bei Herrn Mumm aus — NB. Sonnabend, den 4200 , ½ 100 , ½ 50 Ab, ½ 25 für List 


18. Jau., Abends Ausgabe der Abzeichen b. Hru Kumm. 


Anfang 7 Uhr Abends. Das Komitee. 


General⸗Verſammſung 


Nachmittags 4 Uhr: Leſegottesdienſt. Ds 
In der lutheriſchen Kirche (oeuſtadt): 
Herr Prediger Schulz um 9 ¼ Uhr. 


Ruch (Nach der Predigt eee 7 9 uhr.) 9 
8 5½ e Katechismuslehre: iger ER, ar “ f f 
eat Bil, Uhr Rate" err Prediger d. Sterbe⸗Kaſſe d.Enthaltſamkeits⸗Vereins 


Sämmtliche Mitglieder der Sterbe⸗Kaſſe des Ent⸗ 
haltſamkeits⸗Vereins werden zu einer General⸗Verſamm⸗ 
lung auf Freitag, den 17. Januar, Abends 7½ Uhr, 
Roſengarten⸗Schule Nr. 15 hiermit eingeladen. 

Tages⸗ Ordnung: 
2 Rechnunglegung vom Jahre 1889 und Decharge⸗ 


a In der Lukas⸗Kirche: 
Derr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
u Bethanien: 
lkorn um 10 Uhr. 
In Salem: 


svfarrer Kleſſen um 11 Uhr. 


3 
Herr Kandidat Fiebe 
Herr Diviſſon 


Se rabom: ertheilung. f N m: 
> Herr Paſtor Mans 2 a. Uhr. ER 2. fe 50 durch das Loos ausſcheidenden Vor⸗ 
Bay Gn der Predigt Beichte und Abendmahl.) 13. Wahl bon Raffenesteviforen 
Herr re Mu Abends 7½ę Uhr, Bibelſtunde: 4. Verſchiedeness f 8 Der Vorſtand. 
im Miarchaudſtift (Bredow): - 11, Streicheither- nferricht 
der Bier Yale 10, 5 25 4 Schlag l. Slceichiher-nlerricht 
Herr e In uther: e Güllchow): ertheilt Anfängern und Vor 
Ker ofen Nähte um 9 ür. Ci aße Mane e 


t Mader, Artillerieſtr. 4, 3 Zr, 


u. Porto 
75 A. 


Antheile: 1. 25M., 1% 12.50 N., 6,25 l, 3, 25 Ul. 
Borchardt Gebrüder, Berlin W., Ftichtichſtraße 61. 


2 y in der Entſtehung verhüten ift richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu 
Migräne vertreiben. Apolheter F. Petzold’s „Nervenplätzehen““ — se 
Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
iche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käſtchen 1 Mark in den Apotheken. 


7 ddp 000 RT 
Original⸗Naubthierfallen 


für ſämmtliches Raubwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfallenfabrik von 


W. W Weber, Haynau i. Schl. 


illiger vorm. R. 
mein neues großes Gewehrlager der neueſten —.— einer geneigten Beachtung. 


Gl. empfehle ich 
We 5 n WAIlluſtrirter Preiskourant franto und gratis 


kein Eugagement wieder anzunehmen, ſo glänzende 


7 1 0 ti Er wollte ſich die Freiheit 
kein Ergebniß geliefert, aber Dr. Sylvio hatte ſeines Handelns bewahren un em Stande ſein, 


9808] .f, 


iſt ſoeben erſt vom Tiſche aufgeſtanden und 
nach im, Sperjezianmer, ich wil ihn enach⸗ 
richtigen.“ 

Nach kurzer Zeit kehrte der Diener zurück und 
bat den Schauſpieler, ihm nach dem Empfangs⸗ 
zimmer feines Herrn zu folgen. 

Der Theateragent kam Wallmann mit jener 
Liebenswürdigkeit und Zuvorkommenheit ent⸗ 
gegen, die er gefeierten Künſtlern gegenüber mit 
einer ſolchen Meiſterſchaft zur Schau trug, daß 
dieſe ſelbſt Mühe hatten, Angeſichts dieſes Bes 
nehmens die Erinnerung feſt zu halten an die 
Art und Weiſe, mit welcher der Herr Kom⸗ 
miſſionsrath Irmiſch ihnen zu jener Zeit begegnet 
war, wo ſie ihren Weg erſt noch zu machen 
hatten und wo ſie ſich gleich tief von ſeiner 
Gönnermiene wie von feinem hochfahrenden Weſen 
verletzt fühlten. 3 

„Verzeihen Sie, mein geehrter Herr Wall⸗ 
mann, daß ich Sie einer ſo brüsken Weiſe zu 
mir entbot,“ redete der Kommiſſionsrath den 
Eintretenden an. „Bitte, nehmen Sie Platz. 
Eine Zigarre gefällig? Etwas Exquiſites; doch 
Sie ſind Kenner.“ 

Er komplimentirte ſeinen Gaſt auf das Sopha 
und präſentirte ihm den Zigarrenkaſten, den 
Dr mit einer dankenden Handbewegung ab⸗ 
ehnte. 

„Sie wollen nicht rauchen?“ 

„Ich danke, denn um dieſe Tageszeit pflege ich 
nie zu rauchen.“ antwortete der Schauſpieler 
höflich aber beſtimmt. 

„So trinken Sie ein Glas Wein mit mir, 
ich habe ſchönen Johannesberger,“ bat der 
8 machte eine Bewegung nach der 
Klingel. 

„Ich bin von der Vortrefflichkeit Ihres Kellers 
ſchon überzeugt,“ erwiderte Max ihn zurück⸗ 
haltend, „es bedarf dieſes Beweiſes dafür nicht, 
Herr Kommiſſionsrath. Bitte, bemühen Sie ſich 
in feiner Weiſe und laſſen Sie mich wiſſen, was 
Sie mir mitzutheilen haben.“ 


> Gortſetzung folgt.) 


f 


— 


— — — 


ür Naa e harnblaſen⸗ u. nervenkranke Männer 
Privatklinik, Berlin, Krauſenſtr. 52. Anfragen 
werben rel bean (Nee Munich Die bei 


Zur Erlangung der 


Doktiorwürde 
wird wiſſenſchaftlich gebildeteten Männern die 
beſte Iuformatien erthellt unter B. D. 20 
Expedition der „Nordd. Allg. Zeitung“, 
Berlin SW. 5 


iſche Pacetfahrt⸗A.⸗G. 


Hamburg-Ameritanif 
* x 
Stettin-Newyork. 
“Einvonla: 12. Bebruar. 
„Polaria“ 8. März. 
Im Eisfalle ab Swinemünde. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 


Jol n ügge, 


„„ 

erner die Agenten: O. Sundin, Greif 

He — Watzke, Penkun, und Gustav 
Eberstein, Gartz a. O. 


Hamburg. Hotel Union, 
Amfinckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Begueme 
Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2. 
Zu der am 15. Januar 
beginnenden Preussis ek. 
Schlesw.-Holst. Lott. 
II. Classe (der besten der- 
artigen) offerire noch einige, 
Haufloose a 1¼½ Mk. 
Metzer Domleose 
un 4 Mk. 15 Pf. ii 
&. A. Kaselo in Stetün, 
Frauenstrasse ®, 


Todes⸗Anzeige. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Geſtern Abend 11½ Uhr entſchlief im 
48. Lebensjahre uach langjährigen, mit großer 
Ergebung getragenen Leiden und nach kurzer 
Erkrankung an Jufluenza und Lungenentzün⸗ 
dung, im feſten Glauben an ihren Erlöſer, 
meine innigſt geliebte Frau, unſere treue 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


tau Marie Schlutow 
geb. Theel, 


tiefbetrauert von 


den Hinterbliebenen. 


Geh. Kommerz.-Nath Albert Schlutow. 
Neily von Flügge geb. Sehlutow. 
Reg.⸗Aſſeſſor Erich von Flügge. 
Wiihelm von Flügge. 


Stettin, den 10. Jaunar 1890, 


x A — 


erleben: Frl. Wanda Wieſt mit Emil Horr 
Stolp). 5 

Sterbefälle: Herr Hermann Grunewald (Stettin 
— Fran Friederike Hübner, geb. Jauke (N 


— 


uten. gi 


ge “2 
Wiener Allgemeine Zeitung 


mit dem Beiblatt 
yd 


Oesterreichischer Lie 


erſcheiut in einer einzigen großen Hauptau 
welche alle Nachrichten 12 He ar als 
die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber 
denſelben weder an Reichhaltigkeit, 
falt der Redaktion nachſteht 


billigſte Journal Wiens 3 


iſt. Der Prämmerationspreis der Wiener Allgemeinen 


8 


un! 


5. 


noch in der Sorg ⸗ 
und trotzdem das Br 


2 


Zeitung beträgt 1 
blos 2 Mz. 50 Pf. monatlich 
udn 2 Zeitungs⸗Verſchleißern und = 
en ten der Wiener Wgemeinem 
len 1, Einterfrage 1. 


1 


* 


* 


holländ. Cacao ist unbedingt der feinste 


— 
Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke. Nur Blooker's Caen hat dann noch 
den natürlichen Cacabgesehmaelk bewahrt, der bei den anderen bekanntesten Marken durch 
mangelhafte Fabrikation verdorben und durch künstliches Aroma wieder herzustellen versucht wird. Dieses 
künstliche Aroma verdunstet aber beim Aufbrühen. Kostet pro Tasse 4 Pfennig. Fabrikanten J. & 


Blooker'® 


Verdaulichkeit. 
HARTWIG an) GEL 


Beweis: 


Grosse = 
Nährkraft. 


Der täglich zunehmende Verbrauch unseres 


(entölter leicht löslicher Cacao) 
bestätigt zur Genüge dessen vorzügliche Qualität, feines Aroma, Ausgiebigkeit u, Billigkeit und wird daher. dieser Cacao ganz besonderer Beachtung 
empfohlen. — Zu haben in Dosen von 3 Pfd. für M 8,50, 1 Pfd. M. 3—, ½ Pid. 1,50, ½ Pfd. 0,75 in der Fillale Stettin, Breitestr. 28, 


Blocker, C. Amsterdam. 
auch in den meisten dureh unsere Plakate kenntlichen Konditoreien, Kolonialwaaren-, Delikatess-, Drogen-Geschüften. 5 77 
Niederlagen bei den Herren: E. Amberger, C. Paul, Fr. Richter, Paul Muth, Paul Schweiger, Paul 


11 je l]! 
Deutsche Industrie I 
— — — Ot io ET, Hugo Müller, Paul Schild, Ernst Lehmann, Emil Sabhinski, Th. Hauff, Gustav Hildebrandt, Herm. Binte, Oskar KHuntm, Bemmo — Alm. — 
Th. Heyn, Max Büll, Wilh. Jakob, Otto Reimer, Karl Hühner, Max Sauerbier, Paul Bernhardt, Hermann Dittmer, Richard Lissel, Paul Stuhlmacher, Otto Winkel, Wilhelm Käding, 


Einladung — ——— auf den den IV. Jahrgang. 


Deutſche Zeitung 


billi fte ikufte. Volks- u. Familie eitſchrift. 


20 Bilder (ſchönſte Holzſchnitte). 


Jeder Abonnent erhält 
gegen Einſendung von 1 % für Porto und Verpackung 


den großen Pracht⸗Kupferſtich 


In jeder Wochennummer mehr als 
— — — Z—:iBw‚—— — 


Abonnements⸗ nur M 1, viertel⸗ 


a Preis jährlich 
bei jeder Paſtanſtalt und bei jeder Buchhandlung. 
Poſtzeitungs⸗Catalog: Deutſches Reich Nr. 1640, Bayern Nr. 228. 
Direkt von unſerer Expedition bezogen Mark 1.30 per Quartal. 


Adreſſe: „Deutſehe Zeitung, München.“ 


Probenummern gratis und franko. mg 


Neueſte Aufnahme. & 


Die Die Probemmmer enthält die berklein⸗ die verkleinerte te Abbildung dei des Stiche 
ir bitten, Probenummern zu verlangen. 


N 


Als Legitimation zum Erhalt d Lupferſtiches gilt die Einfendung der Boft- oder Buchhandlungs⸗Q ttung. — Direkte Abonnenten bedürfen keine 


8 Richard Panck, I. Löchel, Max ELLE — ni Zucht M. Ulw ich und E. Käding in Züllchow. 


als ſchönſte Zimmerzierde 


Neuſchwanſtein 


das herrlichſte der bayeriſchen Koͤnigsſchlöſſer 
in der Bildgröße von 48:60 cm erel. Papierrand. 


me. Ladenpreis 15 Mk. 


28 4 
Nürnberger Lebensverſicherungs⸗ Bank, 
Aktienkapital: 3 Millionen Mark. 
Die Bank gewährt unter beſonders vortheilhaften Bedingungen: 

1. Lebensverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, mit und ohne Rückgewähr der Prämie“, ſowie auf 
Wunſch auch mit Beitragsbefreiung, im Falle der Verſicherte durch Krankheit oder Körperver⸗ 
letzung erwerbsunfähi e wird; 

2. Ausſteuer⸗ und Militairdienſt⸗ erſicherungen; 

3. Leibrenten⸗ und dane ene eee ee en; 

1. Unfallverſicherungen mit und ohne Gewinnankheil, ſowie mit und ohne Prämien⸗Rückaewe. A. 

5 Verſicherungsanträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank, ſowie auch im Vur-aa der l. geren 

BE | Ndlerftzaße Nr. 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genommen. 

0 Tüchtige und zuberläſſige Agenten finden jederzeit Anſtellung. 


VERITABLE LIQUEUR BENEDIETINT 


der Benedectiner Mönche | 
der Abtei zu Fecamp (Frankrei*h). | 


Vortrefllich, toniseh, den Appetit und die Verdauung | 
befördernd. ? 
Man achte darauf, dass sich auf jeder 
VERITABLE LIQUEUR BENEDICTINE, H Flasche die viereckige Etiquette em 
8 döpostes en France et 4 I Etranger N er 9.9 des General-Direktors 
befinde 
. . > 5 Nicht allein jedes Siegel, jede Eti- 
— —ů quette, sondern auch der Gesammtein- 
druck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor jeder Nach- 
ahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich gewarnt ind 
zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, sondern 
auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtender Naohtheila 
Man findet den echten BENEDBICTINER Liqueur nur dei Nachgenannten: 
3 Emil Born vormals Lanze & Riehter, Kleine Damen, Lehe Ross 
Hrmarktetr. 4d, Max Moeche (Th. Zizamzermann Nachf.), 1 l.. Zimmmnerrnmmm, 
J. J. Wals & Sohn in Barth, J. F. Küpke in Preums.-Sturgard, C. Neu- 
manm in Colbergermünde, Francke & Laloi, Breitestr. 25, Gebr. Jenny, Lud w. Renzmonp, 
kl. Domstr. 3, Hermann Jacobi in Demmin i. Pomm., Max Klette in Prenzlau, J. Dickel mann, 
Stralsund. 


; TE = MHettenrodi. General- Agent, Hamburg. 
ns Gr: nitsteinbrach, Ein Uhrmachergehülfe wit gef uf 


gratis 


Stiches 


r Legitimation. N 


een 


Stell. Gefl. Off. erb. u. C. B. an d. Exp. d. Bl. Kirchpl.g 
Schweden, Welch edler Menſchenfrennd giebt einem ordentlichen 
Familienvater (Landwirth) Beſchäftigung? Gute Zeug⸗ 
niſſe. Schreiben und Rechnen firm. Gefl. Offerten 
unter MD, 100 beſorgt die Expedition ds. Blattes, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von allen 
Sorten Granitarbeiten in beſter Qualität, 


A ur LH 
2. 1. „enk, STUTTGART, 


Viſenbahn⸗Iiretrions Bezirk Bromberg. If 


Die Lieferung nachſtehender Materialien ſoll verdun⸗ 
en werden. 1. Anbietungstermin für 1,220,000 


g Stabeiſen (Schweiß⸗ oder Flußeiſen), 100,000 kg | 


Winkeleiſen, 55,000 kg Achsgabeleiſen, 430, 000 kg 


Schweiß⸗ oder Flußeiſenblech, 10,200 Tfln. Weißblech, 


75,000 kg Flußſtahl zu Federlagen, 3500 kg Schweiß⸗ 


ſtahl, 1770 kg hartblanker und 1230 kg galvaniſirter 5 


* und 9000 kg Splintdraht 
den 24. Januar 1890, Vormittags 11 Uhr. 

2. Anbietungstermin für 23,000 kg Kupfer in! 

Stangen, 18,560 kg ungefüneltes, 2875 kg glatt ge! 

kümpeltes und 10,350 kg abgeſetzt und gekümpeltes 

Kupferblech, 1200 kg Kupferdraht, 60,000 kg Zinn 

zum Schmelzen, 21,000 kg Blei in Mulden, 


DO b Blei, 5000 kg Zink, 8000 kg Zinkblech 


den 28. Januar 1890, Vorm'ttags 11 Uhr. 
3. Anbietungstermin für 400,000 Stück Schrauben⸗ 
bolzen mit Muttern, 380 Stück rohe Muttern, 300,000 
Stück Eiſengewindeſchrauben, 7000 kg Blech: Keſſel⸗ und 
Enieten, 20,000 kg Kraftnieten. 650,000 Stlick 
plinte, 3,600,000 Stück gew. Holzſchrauben, 23,000 


Stück Holzſchrauben mit vier⸗ und ſechskant'gen Köpfen, Bi 


17,500 kg eiſerne Drahtſtifte, 1000 kg Kammzwecken, 


710,000 Stück Schloß, und Heftnägel, 4500 Stück ge- 


wöhnliche und 150 Stück engliſche Schraubenſchlüſſel, 
56 Stück Schleifſteine, 16,000 ke Schmelztiegel, 18,000 
Stück Feilenhefte, 30,000 Stück Hammerſtele aus 

ickory⸗ oder Weißbüchenholz, 1950 eiſerne 


St. 


aufeln, 7200 m eiſerne Ketten, 500 qm Drahtgace 
und 2800 Stück Chamotteringe zu Rauchverbrennern B 


den 31. Januar 1890, Vormittags 11 Uhr, 
im unterzeichneten Bureau. | 


Angebote find für jeden Termin beſonders an 
der Königlichen Eiſenbahn⸗. 


das Materialien⸗Bureau 
Direktion zu Bromberg frei und verſiegelt einzureichen. 
Bedingungen ſind auf den Börſen zu Berlin, Köln, 


Stettin, Breslau, Danzig, Königsberg und in den Ge ' 


ſchaͤftszimmern unſerer Haupt⸗Werkſtätten 1 40% 
werden auch von uns gegen Einſendung von je 
frei überſandt. — Zuſchlag zu 1 ſpäteſtens am 14. Fe⸗ 
bruar, zu 2 am 11 Februar, zu 3 am 21. Februar 1890 
Bromberg, den 28. Dezember 1889 
Dinterialien Bureau. 


lich warm baden. Beſchreibungen gratis. 
L. Weyl, Fabrik, Berlin, Mauerſtr. 11. 


> Prem; Brüssel 50 Sate 2881. For co Alegre 1881. Wien 1093. * 


Cartenlaube 


Illuſtrirtes Familienblatt. 


Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden 
Erzählungen und Romane: 


Flammenzeichen. Von E. Werner. 

Cin Mann! Von Hermann Heiberg. 
Quitt. Ve Von Theodor Fontane. 
Baronin Müller. Müller. Von Karl v. Heigel. 
Sprung im Ola im Glaſe Von A. v. Perfall. 


Eine unbedentende Frau. Von 


Prachtvolle Illuſtrationen bedeutender Künſtler. 


vierteljährl., 
Wochen⸗Ausgabe auch bei den Poſtanſtalten (Poſt⸗Zeitungsliſte 1 8 


— 


R. Kaiser. 


Abonnements-Preis der Gartenlaube in Wochennummern Mark 1.60 
in jährl 14 Heften a 50 Pf. od. 28 Halbbeften a 25 Pf. 


Man abonuirt auf die Gartenlaube bei den meiſten Buchhandlungen, auf die 


W. Heimburg. u. ſ. w. u. ſ. wn. 
Belehrende und unterhaltende Beiträge erſter Schriftſteller. 
2273). 


als Kantſteine, Treppenſteine, Trottoir⸗ 
ſteine, Straßenſteine, Bauſteine für Häuſer, 
2 Brücken und Harenbauten, ſowie auch 


Betonſcherben. Reflektanten wollen ſich gefälligſt an 
den Direltor . Th, Jörgensen, Helgolandsgade 


Kirchplatz 3. 


Eiſenbahn-Fahrplan. 


Abgang von Stettin nach: 
Kolberg, Danzig, Kreuz, Treytow a. R. Perſz. 5,25 Morg. 
e Eberswalde, Berlin, 


| Nr. 15, 1. Etage, Kopenhagen V. wenden. Prenzla 8 
2 5 e or Sn De ne Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 
5 Su: 5 Zıne. — ort 725 e 895 — 5 babe 1 5 „ %s „ 
8 aſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 
eee 260 u. 700 Gramr, Dis grossen Flaschen eignen sich wegen Ihres Billigkeit zum Kurgebrauch, - Koch- U. Speife-S chokoladen dur, 1 . L 8 
N - Pepsin Essenz) Verdauungs- Fiseigkelt. olgaſt, Stralſund, Ueckermünde 6, . 
— Pepeln‘! 2 — — ung . — Va e eee e ee Sodbrennen von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, e . 8908 : a 3 
urk’s ke China-Malvasior ohne Eisen, süss, selbst von Kindern gern edi Fraukfurt a. Dr dis ar 
Flaschen u M.1.—, K. 2.— und u. 4. — kratigende, dess ends ud Bl de dee per Pfd. 1,60, a Ne 
Burk's Eis Eison-China-Wein wohlschmeckend und lei werdantich, \-| Ball an den, wirksamer geleichem und — de Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., Sg a er kai: ER 9,30 Vorn. 
ya een ä i a) nit nl ohne" Zugabe leicht löslich, kräftig u rein im Geſchmack, Augermünde, Schwedt, Freienwalde 
un se * Bu gegen Burk's C u. 8. w. und beachte die Schutz- empfehlen O. 8 
marke: 2 jeder zur beigelegte gedruckte Beschreibung, sowie meinen auf jeder Eüquette 8 FH. e Th d 4 Hi | Te 57 d &S h walde, Den BE 8 10,47 
W Detailverkauf nur in Apotheken, zu gleichen Preisen in ganz Deutschland. THEDAOT EMIGEDFAN On. | Baicwalt, Prenzlau, Strasburg, * 
n Hoflieferanten Sr Mai. des Königs, Roſtock, Hamburg, Swinemünde, 


Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde Schnellz. 10,58 
Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 

tow a. R., Kreuz Schnellz. 11,15 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen Perſz. 11,30 „ 
Angermünde, Schwedt Eberswalde, 


Berlin C., 
Stettin, Kohlmarkt 2, 


bei Otto Hamann. 


Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 2,45 Nachts 


für Knaben von 1 % an, für Mädchen 


i Deutſche Schokolade 


ee 2 Berlin „ 1,30 Nchm 
25 Liter meiner reinen, kräftigen ee aun, Sie pen Perſz. 1,55 
igsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 
nein eine ga Bu 2 Grünberg, Glogau, Breslau 3,15 „ 
beſſere Sorte Al 20. —, 55 1 5 Angermünde, Eberswalde. Berlin Expreßz. 3,42 ® 
ab bier gegen Nachnahme, Paſewalk, „Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 7 
Fritz Ritter, Weinbergbeſitzer, Kreuznach. Su, Bon einen, Teen 6. 41 Na 
3 — au, Swinem. Roſtock, Lübeck Perſz. 4, m. 
SBHSDIGSHHDSSES Fe Kolberg, Stolp, Treptow 
D 0 a. R., Pyritz, Küſtrin N 5,1 Abds. 
uadegüu Schwedt, Freienwalde 
5 orniſter Un & „Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 
& „ae, Berlin 5 5230 BE 
Stargard, Kreuz, Breslau — 7,40 „ 
— Schu Imapp eur = a Strasburg, ar j 
nd Itbar gearbeite ngermünde, Swinemünde, Stra 
gut u 2 aufwärts. 8 2 8 ſund, Ueckermünde 8 3 
Königsberg N. M., Küſtrin 2 . 
Univerjal: ® Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 
72 2 . A Gem. . 15 Ye \ 
münde Jem. | i 
Bü chert ra aer & ugermünde Ankunft in Stettin von: 1 
2 


empfiehlt die neueſten Häckſelmaſchinen mit 2 Schwung⸗ 
rädern, ſehr leicht gehend, Roßwerke, Dreſchmaſchinen, 
Kornreiniger, Schrotmühlen, 


Brennmaterial!! 


Beſte Qualität. 
Streng reelle Bedienung. 


Felix Strüwi Mine SR N 5 Centrifugalpumpen leihweſſe zu billigen Preiſen. mi 


wer erhof am Bismarckplatz. Lieferung franco jeder Eiſenbahnſtation. 
leinere Quantitäten Brennmaterial J 


werden ebenfalls ins Haus geſandt. Eine feine Garnitur 


Abreißkalender mit gepreßtem rothbraunem Plüſchbezug, und eine dito z 


mit gemuſtertem Olive⸗Plüſch ſind billig zu verkaufen 
ur von 1890 | 


Roſengarten 1, parterre. 
Ar: zu haben bei Pa 5 
ER. Grassmann, 


i Kostenfreie, 4wöch. Probesenid. 
„Kurchplatz 4 und Schulzenſtraße 9 


Billigſte Tagespreiſe 


Viehwaagen ze. 


— | 
Wer einen heizbaren Badeſtuhl hat, Tann tüg- einen heizbaren Badeſtuhl hat, kaun 1 
| 
| Maſchinen. ik 


Repoſitorien für Material⸗Geſchäfte, 8 Fuß, 5 Fuß 


bis 12 Fuß Länge, 7 aber gut, billig zu haben. 
Hoffmann, Schulzenſtraße 22. 


Nüben⸗Kreude 


per Pfund 20 Pf. empfiehlt 
Alexius Pahl. 
Schubſtraße 25. 


5 


2 
* 


Ohne Anzahl. & 15 Mark monatlich, 
Fabrik Stern. BERLIN, Neanderstr. 16. 


Gase Leiſtung, Kartoffelwaſchmaſchinen, Kartoffel⸗ 
ämpfer, Jauchepumpen, eiſ. Karren, Deeimal⸗ und 


v Liefere ſtets nur die beiten und bewährteſten 
Far Locomobilen, Dreſchmaſchinen, Kleereiber, 


5 Fuß lang, „Repofi torien für Drogen⸗Geſchäfte, 12 
7 Fuß, 5½ Fuß lang, ſowie Ladentiſche von 4 


Zum 1. April wird eine in der Neuſtadt gelegene 
Wohnung von 5 bis 6 bewohnbaren Räumen nebſt 
Zubehör zu miethen geſucht. Schriftliche Angebote an 
die Expedition der „Stettiner Zeitung“, Kirchplatz 8, 
unter K. P. 600. 


Geſucht zum 1. April ein tüchtiges Stubenmädchen 
55 gut waſchen und plätten kann. Meld. unter W. A. 
an die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Hamburg Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, 
Swinemünde, Ueckermünde 5 10 00 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Fran 51 d. O., Freienwalde a. O. 


8 . u Perſonenzug 10,39 „ 
reslau, Glogau, 
Küſtrin 25 * 


mit Griff, Ecken ꝛc. von 1 % 35 H aufwärts, N Gem. 3 725 Ber 
empfiehlt Stargard, Kreuz, Breslau Ber 745 
. Grassmann, ae. a An a 55 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. Strasburg, Prenzlau tralſund, 
1 Wolgaſt, Swinemünde, Paſewalk, 
eo u 0 I) Ses RE Ueckermünde „ 910 Vorn 
—ůꝛů—ůů Brerlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., 
Sin e rein Schwedt 8 
Eine renommirte deutſche Lebens ⸗ und S a, Treptow 
Unfall ⸗Verſicherungs Geſellſchaft ſucht a. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 
einen wirklich tüchtigen thatkräftigen Ya Arnswald de 3 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
An enbea ten. Freienwalde a. O., Letſchin Schnellz. 118 
2 8 Seu, 1 95 
wa renzlau, Stralſun 0 
Gut empfohlene, in vielen are: ein- gaſt, Ueckermünde, Swinemünt 
geführte rede b de Perſonen, welche Lübeck Perſz. 1, 16 ine 
Stettin, perſönlich ſich der Gewinnung neuer Berlin, Ebersw., Angermünde 1,39 
am Bahnhof, Verſicherungen widmen wollen, um eine Glogau, Reppen, Küſtrin 2.48 * ö 
bleibende Stellung zu erlangen, werden ] Danzig, Kolberg, Stargard, Kreuz, I 
he RE Alert „ an Arien Treptow a. R. > Grotchh, 380 „ 
Rübenſchneid N ’ > 2287 amburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 
3 ruſalemerſtraße 48—49, unter S. 2387. ſund,? Wolgaſt, Paſewall⸗ Uecker⸗ { 
münde „Schnellz. 4,31 
' * eee Berlin, 1 ee 
Von einem jungen Landwirth wird eine Pachtung] Tranlfurt a. O., Freienwalde a. O, 
geſucht, zu deren Uebernahme 20⸗ bis 25,000 % er-] Schwedt Bresl Perſz. 4,47 
forderlich find. Adreſſen bitte unter K. C. an die a Kreuz, Breslau, Pyritz, 5. 15 
Expedition ds. Bl., Er . ann N Dres Gegen, rinben, ET = „ 
Ein Kaufmann in üſtrin, Königsberg 5 = | 
j 5 on] an inope Berlin, Eberswalde, Angermünde Schnellz. 724 ! 
ſucht die Vertretung deutſcher Häuſer. Auskunft erth. Stargard, Kreuz Perz. 8,47 „ J 
PF. Leonhardi, Brandenburg a. /H. Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow 
aM., Pyritz, Küſtrin 9785 „ 


